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Modulhandbuch Master Historische Wissenschaften 
in der Fassung für Studierende, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2012/13 aufnehmen 

I. Modulübergreifende Hinweise 

1. Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschuss des Masterstudiums Historische
Wissenschaften erforderlichen Lehrveranstaltungen beträgt 120 Leistungspunkte (LP) und
mindestens 28 Semesterwochenstunden (SWS).

2. Studienaufbau: Das Studium gliedert sich in einen Pflichtbereich (die Module HWMA-01-05
mit insgesamt 46 LP), einen interdisziplinären Wahlbereich (die Module HWMA-11a und 11b
mit insgesamt 8 LP), einen schwerpunktgebundenen Wahlpflichtbereich (Denominationsfach;
die Module HWMA-21-24 mit insgesamt 36 LP) sowie die Masterarbeit (das Modul HWMA-31
mit 30 LP).

3. Teilfächer und Denominationsfach: Das Studium erstreckt sich auf die sieben Teilgebiete Alte
Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Geschichte der Frühen Neuzeit, Neuere und Neueste
Geschichte, Bayerische und Schwäbische Landesgeschichte, Europäische Kulturgeschichte
sowie Didaktik der Geschichte. Während im Pflichtbereich (die Module HWMA-01-05) noch
nicht zwischen diesen Teilfächern getrennt wird und Studierende Lehrveranstaltungen aus
allen Teilfächern belegen können, muss für den schwerpunktgebundenen Wahlpflichtbereich
(Module HWMA 21-24) und die Masterarbeit (HWMA-31) ein Schwerpunkt
(Denominationsfach) aus den sieben Teilfächern gewählt werden. Die Module HWMA-21-24
sind somit alle im gleichen Teilfach (Denominationsfach) zu belegen. Auch die Masterarbeit ist
in diesem Teilfach zu schreiben. Vor der Festlegung des Denominationsfachs ist eine
Fachstudienberatung bei einem Vertreter des jeweiligen Teilfachs wahrzunehmen.

4. Zur Vervollständigung des Studienprogramms ist die Ableistung eines Praktikums
nachdrücklich zu empfehlen.

5. Das Thema der Masterarbeit wird vor dem Ende des dritten Semesters durch einen
prüfungsberechtigten Vertreter des für die Arbeit gewählten Teilfachs vergeben.

6. Dieses Modulhandbuch wird ergänzt durch die kommentierten Ankündigungen der
Lehrveranstaltungen im Digicampus. Aus diesen ist auch ersichtlich, welche
veranstaltungsspezifischen Leistungsanforderungen gestellt werden. Ein Verzeichnis der in
den einzelnen Modulen wählbaren Lehrveranstaltungen ist diesem Modulhandbuch beigefügt.

Zum Studienverlauf beachten Sie bitte die Modulgruppenkommentare in der „Übersicht nach 
Modulgruppen“ auf der/den Folgeseite(n). 



M.A. Historische Wissenschaften 
 

Qualifikationsziele 
 

 

 

Der Masterstudiengang „Historische Wissenschaften“ an der Universität Augsburg vermittelt, 

aufbauend auf einem ersten berufsbefähigenden Hochschulabschluss in einer historischen 

Disziplin, vertiefte fachspezifische und fachübergreifende Kompetenzen im eigenständigen 

Umgang mit historischen Quellen wie Texten, Bildern und Objekten. Die Studierenden 

erwerben in diesem Studiengang fundierte Forschungspraxis in den Historischen 

Wissenschaften und werden so zu einer beruflichen Tätigkeit oder weiteren Qualifikation 

(Promotion) im Bereich der Forschung und verwandten Berufsfeldern (etwa im höheren 

staatlichen und nicht-staatlichen Archivwesen, in der wissenschaftlichen Dokumentation, im 

Feld wissenschaftlicher Publikationen, in Museen und Verlagen, im Ausstellungswesen, in 

Bibliotheken sowie gleichermaßen in den Bereichen des Journalismus, des Marketings, der 

Öffentlichkeitsarbeit, aber auch in innovativen Berufsfeldern für Historikerinnen und 

Historiker wie Stiftungen, politischen Institutionen oder NGOs) befähigt. 

Wichtigstes Ziel des Masterstudiengangs ist es daher, die Studierenden durch Vermittlung 

methodischer Kompetenzen, eines differenzierten theoretischen Rüstzeugs sowie vertiefter 

historischer Kenntnisse in ausgewählten historischen Forschungsfeldern zu eigenständiger 

wissenschaftlicher Arbeit zu befähigen. Dabei bilden die Studierenden in einem von ihnen 

gewählten Teilfach einen besonderen Schwerpunkt aus. Die im Zuge des Masterstudiums 

„Historische Wissenschaften“ vermittelten Kompetenzen schließen die Befähigung ein, 

komplexe Fragestellungen systematisch und stringent zu bearbeiten. Da dieses 

Qualifikationsziel auch außerhalb der Geschichtswissenschaft in zahlreichen beruflichen 

Tätigkeitsbereichen von entscheidendem Wert ist, vermittelt das Masterstudium „Historische 

Wissenschaften“ auch für Aufgaben außerhalb des vorgenannten Berufsfelds wichtige 

Schlüsselqualifikationen (etwa im Wissenschafts- und Kulturmanagement, in der Politik und in 

Unternehmensberatungen). 
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Modul GES-0035

Modul GES-0035: Hauptseminar und Historische Ringvorlesung/
Historikerkolloquium
Core Seminar and Historical Lecture Series

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Exemplarisches Studium von Epochen und Themen der Geschichte

Vertiefte Auseinandersetzung mit diachronen Fragestellungen und teilfachübergreifenden Forschungskonzepten

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Hauptseminar in Verbindung mit der Historischen Ringvorlesung (Wintersemester)

ODER

• ein Hauptseminar in Verbindung mit dem Historikerkolloquium (Sommersemester)

Die Modulprüfung findet im Rahmen des Hauptseminars statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

45 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

255 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

3,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Sorry, out of Gas!" - Eine globale Mikrogeschichte der Tankstelle im Zeitalter des Automobils (HS MA/LA

Gym)) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausarbeit/Seminararbeit (16-20 Seiten/6 Wochen) Tankstellen sind Orte der Moderne und des

Alltags, der Gleichzeitigkeit des Lokalen und des Globalen. Tankstellen symbolisieren das Kleine im Großen.

Über das 20. Jahrhundert hinweg verhandelten Menschen an Tankstellen technische Aspekte der Mobilität und
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der Energieversorgung, soziale Aspekte der Differenz und des Geschlechts, ästhetische Aspekte von Urbanität

und Landschaft, sowie ökologische Aspekte von Verschmutzung und der menschlichen Abhängigkeit von fossilen

Energieträgern. Im Zeitalter der Automobilität sind Tankstellen eng mit dem menschlichen Alltag verbunden—

und das nicht nur für Personen mit Führerschein. Nach Ende des zweiten Weltkriegs lockten Tankstellen durch

ihren verschwenderischen Umgang mit Licht oder bunten Neonreklamen eine sich zunehmend automobilisierende

Gesellschaft mit dem Versprechen einer strahlenden Zukunft. Heute stehen sie, für einen Teil der Gesellschaft,

symbolisch für ein problematisches... (weiter siehe Digicampus)

Augsburger Gartenkultur (MA und vertieftes Lehramt) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit. Prüfungsdauer: 6 Wochen. Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Die programmatisch interdisziplinär ausgerichtete Veranstaltung widmet sich

– als exploratives Forschungsseminar – einem bislang sträflich vernachlässigten Thema der Augsburger

Stadtgeschichte: den Gärten und Parks der Lechmetropole zwischen der Renaissance und dem 20. Jahrhundert.

Nicht nur Areale und Anlagen sollen Thema der Annäherung sein, sondern in besonderer Weise auch

Elemente der Gestaltung und baulichen Ausstattung. Zu denken wäre an auf zweckfreie Unterhaltung und

Erholung angelegte Freiluftarchitekturen (Pavillon, Folly), außerdem an Skulpturen und Denkmäler, die oft

erst in ihrem gärtnerischen Zusammenhang inhaltliche Aussage entfalten. Das Seminar wird quellen- und

objektnah ausgerichtet sein – mit Ortsbegehungen und Archivrecherchen. Der Ertrag soll in ein größeres

Ausstellungsvorhaben einfließen.... (weiter siehe Digicampus)

Blick auf eine Peripherie mit KI. Die „Bukowina“ auf dem Schreibtisch von Franz Joseph I. (Einführung Digital

Humanities)(MA) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsdauer: 6 Wochen. Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Die Bukowina war im 19. Jahrhundert ein „Europa im Kleinen“. Dort lebten Ukrainer,

Rumänen, Deutsche, Juden und Polen als fast gleich große Gruppen zusammen. Die Region war im 19.

Jahrhundert Teil der Habsburgermonarchie und der österreichische Kaiser in Wien bekam im Laufe seiner

Regierungszeit ca. 8000 Vermerke, Entwürfe, Bitten und weitere Fälle zur Entscheidung auf den Tisch. Über

diese digitalisierten Quellen gehen wir der Frage nach, wie sichtbar oder unsichtbar die Bukowina für den

Kaiser war? Welche Anliegen bekam er zu Gehör? Gleichzeitig lernen wir eine der wichtigsten KI-Tools in

den Geschichtswissenschaften für die Lektüre handschriftlicher Quellen kennen und nutzen.... (weiter siehe

Digicampus)

Die Kenntnisse von der Welt im europäischen Mittelalter. Diplomatie, Wagemut, Gewalt und Neugier

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Hauptseminar bereitet auf die Modulprüfung in Form der Hausarbeit (20 Seiten) vor, die im laufenden

Semester (Arbeitsumfang ca. 6 Wochen) erbracht wird. Das Hauptseminar verfolgt die Geschichte, die die

Vorlesung im WS zum ähnlichen Thema skizziert, in exemplarischen, quellengestützten Schwerpunktsetzungen.

So wird das Hauptseminar die Erfahrungen der Zeitgenossen, ihre Weltkenntnis und deren Veränderungen von

der abenteuerlichen Seereise des irischen Mönches Brendan zu Beginn des Mittelalters, über die Fahrten der

Wikinger nach Vinland (Neufundland), der Pilger und Kreuzfahrer nach Jerusalem, Marco Polos nach Peking

und der Reise des Columbus nach „Indien“ in 14 Stationen exemplarisch in den Blick nehmen. Da diese Welten

sich jeweils deutlich unterscheiden, wird neben den Quellen viel Literatur zu lesen sein. Das Seminar eignet sich

nur für Studierende, die bereit sind, den einen Tag, den die ECTS-Punkte als workload vorsehen, zum Lesen

einzusetzen. In diesem Fall wird eine persön... (weiter siehe Digicampus)

HS MA, LA Gym: Der Nationalsozialismus als Wissensgeschichte, c. 1949 bis zur Gegenwart (Anrechenbar für

Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Wieviel Nationalsozialismus steckt

in einer Partei wie der AfD? Die jüngsten Wahlerfolge der Alternative für Deutschland haben die Frage nach

ideologischen Kontinuitäten zwischen dem historischen Nationalsozialismus und bundesrepublikanischen

Spielarten des Rechtsextremismus mit neuer Dringlichkeit aufgeworfen. Dabei bleibt häufig unklar, was genau

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 6



Modul GES-0035

gemeint ist, wenn von „dem Nationalsozialismus“ die Rede ist. Hier knüpft die Veranstaltung an. Sie spürt

den Vorstellungen nach, die sich die Menschen im Laufe der Zeit vom Nationalsozialismus gemacht haben.

Besonderes Augenmerk soll dabei auf der wissenschaftlichen Erforschung des Nationalsozialismus zwischen den

späten 1940er Jahren und der Gegenwart liegen. Gefragt wird nach den sich wandelnden Bedingungen dieses

Wissens, den Kontexten und Erwartungshorizonten seiner Entstehung. Wer generierte historisches Wissen über

den Nationalsozialismus? Wo lagen die Schwerpunkte... (weiter siehe Digicampus)

HS MA, LA Gym: Gedenkstätten zwischen Denkmalschutz und Public History (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Wie lässt sich heute an Orten

nationalsozialistischer Verbrechen an diese adäquat erinnern? Welche Rolle spielen dabei Fragen des

Denkmalschutzes, der historischen Authentizität, der Archäologie sowie der Vermittlung an eine breite

Öffentlichkeit? Das interdisziplinäre Hauptseminar „Gedenkstätten zwischen Denkmalschutz und Public

History“ widmet sich den vielfältigen Herausforderungen und Chancen, die sich aus dem Spannungsfeld von

historischer Bewahrung und zeitgemäßer Vermittlung ergeben. Im Fokus stehen Fragen nach der Bedeutung

und Entwicklung von Gedenkstätten als Orte des Erinnerns, des Lernens und des gesellschaftlichen Diskurses.

Ziel des Hauptseminars ist es, ein reflektiertes Verständnis für die komplexen Aufgaben von Gedenkstätten zu

entwickeln.... (weiter siehe Digicampus)

HS: Der Dreißigjährige Krieg als Medienereignis: Nachrichtenströme im Ausnahmezustand (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dozent: Prof. Dr. Daniel Bellingradt Das Seminar widmet sich dem sogenannten Dreißigjährigen Krieg von

1618-1648, der als verheerender europäischer Krieg auf deutschem Boden zugleich ein – vielleicht sogar erster

europäischer – Medienkrieg war. Über die Konfliktlinien und Streitpunkte, die zum Kriegsbeginn 1618 führten

und danach weitestgehend bestehen blieben, waren interessierte Zeitgenossen vor allem dank einer Fülle von

geschriebenen und gedruckten Nachrichtenangeboten sehr detailliert informiert. Deshalb beleuchtet das Seminar

die Nachrichtenströme der Kriegszeiten; Berichterstattung, Narrationsbildung und Geschichtsdeutungen werden

als Medienereignisse perspektiviert. Im Seminar werden u.a. Flugblätter gedeutet, Zeitungsberichte analysiert, und

das Entstehen des Nachrichtenwesens in Europa unter Kriegsbedingungen reflektiert. Als einführende Lektüre

wird empfohlen: Körber, Esther-Beate: Der Dreißigjährige Krieg als europäisches Medienereignis, in: Europäische

Geschichte Online (E... (weiter siehe Digicampus)

Hauptseminar Master/LA Gym Renaissance-Monarchie und Religionskriege – Frankreich im 16. Jahrhundert

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausarbeit/Seminararbeit (Darstellung und Fußnoten ca. 30.000-38.000/Abgabe 15.3.26) Die

politische Kultur Frankreichs ist im 16. Jahrhundert durch das Aufeinandertreffen extrem gegensätzlicher

Vorstellungen, Konzeptionen und Repräsentationen gekennzeichnet. Unter dem Einfluss der von 1494 an in

Italien geführten Kriege setzte in Frankreich eine breite Rezeption der Renaissance ein. Sie ermöglichte eine

bemerkenswerte kulturelle Blüte, die vom Königtum nachdrücklich gefördert und im Rahmen der monarchischen

Selbstinszenierung genutzt wurde. Die glanzvollen Fassade der Renaissancemonarchie König Franz' I.

(1515-1547) verdeckte freilich tiefgreifende politische, soziale sowie zunehmend auch religiöse Gegensätze, die

bald nach dem Tod König Franz' in eine tiefgreifende Krise münden und sich in den Religionskriegen (1562-1598)

auf blutige Weise entluden. Ziel des Seminars ist es, die diesem Konflikt zugrunde liegenden gegensätzlichen

Ordnungsvorstellungen und die damit verknü... (weiter siehe Digicampus)

Historische Authentizität und Atmosphäre in der Themen-Architektur des Europa-Parks Rust (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsdauer: 6 Wochen, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Der Europa-Park ist weithin bekannt als Vergnügungspark. Jenseits der

Menschenmassen und Achterbahnen setzt der Park auf europäische Themenbereiche, die mit historischer

Authentizität und Atmosphäre spielen. Diese Themenbereiche werden nach ihren Rezeptionsprinzipien bezüglich

historischer Vorbilder untersucht und nach ihrer historischen Authentizität befragt. Grundlagenliteratur ist

Stefan Lindl: Die authentische Stadt. Urbane Resilienz und Denkmalkult, Wien 2020.) Die Hochschule für
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Musik geht vor allem auf die Atmosphärenbildung, die Geräusche, Töne und Klänge des Parks ein. Ziel des

Hauptseminars besteht in der Erarbeitung von wissenschaftlichen Texten, welche die historische Tiefe der

einzelnen Themenbereiche des Parks für verschiedene Publikationen des Europa-Parks aufspüren, analysieren

und darstellen. Kooperationspartner sind der Europa-Park Rust und... (weiter siehe Digicampus)

Völkermorde in der Antike? Theorie und Praxis vormoderner Massengewalt (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (21-25 Seiten, Bearbeitungszeit 6 Wochen) Der Völkermordvorwurf hat in aktuellen

Debatten Konjunktur und auch die altertumswissenschaftliche Forschung kann sich dem Begriff nicht entziehen.

Zunehmend erscheinen Arbeiten über Völkermorde in der Antike. Im Rahmen des Seminars soll eine solche

Konzeptualisierung kritisch überprüft werden. Dabei werden zum einen konkrete Beispiele für Massengewalt

historisch analysiert, zum anderen das Reden vom Völkermord. Dabei werden nicht nur affirmative Äußerungen in

den Blick genommen, sondern auch ethische Kritik, die es in der Antike durchaus auch gab.

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Historische Ringvorlesung (Wintersemester)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS: Die Geschichte der DDR als Thema des Geschichtsunterrichts – Quellen und Didaktisierung (DID)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung: Seminararbeit (7 LP) (18-22 Seiten) 1 Monat Dieses Hauptseminar richtet sich an Studierende

der Lehrämter Geschichte und Masterstudierende (MaFVW, HWMA). Gegenstand des Hauptseminars sind

geschichtsdidaktische Herausforderungen bei der Vermittlung der DDR- Geschichte im Geschichtsunterricht

aller Schularten. Im Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung mit bislang wenig oder nicht beachteten Quellen

(im Schwerpunkt Dokumente zur DDR-Kinder- u. Jugendkultur), die im Hinblick auf ihre didaktischen Potenziale

befragt und zielgruppengerecht didaktisiert werden sollen. Hierzu werden Didkatisierungskonzepte entwickelt,

erprobt und zur Diskussion gestellt. Die Beschäftigung mit bundesdeutschen Schulbuchaufbereitungen (vor

1990 und in der Gegenwart) sowie Institutionen der Geschichtskultur (Geschichte der DDR im Museum und

Gedenkstätten für die Opfer der SED) werden ebenfalls aus geschichtsdidaktischer Perspektive in den Blick

genommen. Die Teilnahme an diesem Hauptseminar erfordert Üb... (weiter siehe Digicampus)

Historische Ringvorlesung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Historikerkolloquium (Sommersemester)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Interdisziplinäres Kolloquium (Master) + Übung: Mittelalterforschung digital (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Kolloquium unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen während des

Semesters.
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Modul GES-0036: Übung und Historische Ringvorlesung/
Historikerkolloquium
Tutorial and Historical Lecture Series/ Historical Colloquium

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Exemplarisches Studium von Epochen und Themen der Geschichte

Vertiefte Auseinandersetzung mit diachronen Fragestellungen und teilfachübergreifenden Forschungskonzepten

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen sind ENTWEDER

• eine Übung in Verbindung mit der Historischen Ringvorlesung (Wintersemester)

ODER

• eine Übung in Verbindung mit dem Historikerkolloquium (Sommersemester)

Die Modulprüfung findet im Rahmen der Übung statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

195 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

45 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

3,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte in aktuellen Schulbüchern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio Die Antike wird im Schulunterricht insgesamt stiefmütterlich behandelt, obwohl sie

unsere Lebenswelt bis heute maßgeblich prägt und viele historische Phänomene Parallelen in der Gegenwart

finden. In der Übung sollen zum einen die aktuellen Schulbücher daraufhin geprüft werden, inwieweit diese

möglichen Relevanzperspektiven sinnvoll genutzt werden, ihre Darstellung sachlich korrekt ist und eine sinnvolle

Quellenauswahl geboten wird. In einem zweiten Schritt soll dann exemplarisch versucht werden, eigene

Textvorlagen für die Nutzung im Schulunterricht zu erstellen.

Bilder, die Geschichte schrieben: Visual History im 20. Jahrhundert (Übung)

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 9



Modul GES-0036

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) In den letzten Jahren hat sich die sogenannte

Visual History als neue und sehr lebendige Subdisziplin der Geschichtswissenschaft etabliert. Ihr liegt die

Annahme zugrunde, dass visuelle Quellen nicht nur passive Zeugnisse der Geschichte sind, sondern selbst

geschichtsmächtig werden können. Bilder haben eine „konstruktive Eigenleistung“ (Gerhard Paul): Sie

prägen kollektive Identitäten, erzeugen Wissen, erschaffen Erinnerungszusammenhänge und beeinflussen

Kommunikationsbeziehungen. Aufgrund der enormen technischen Fortschritte bei visuellen Medien gilt

insbesondere das 20. Jahrhundert mittlerweile als „Jahrhundert der Bilder“. Im Rahmen der Übung werden wir

uns anhand einschlägiger Beispiele mit den Potenzialen der Visual History beschäftigen sowie die spezifischen

Methoden und Herausforderungen visueller Quellenkritik kennenlernen.... (weiter siehe Digicampus)

Datenbankgestützte Urkundenerschließung im Staatsarchiv (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Der Herodes von Lambach. Kaiser Heinrich IV. und der Investiturstreit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen, das bei einem

Aufenthalt im Kloster Lambach (Termin voraussichtlich Februar 2026, wird noch bekannt gegeben) abgeschlossen

wird. Der Lambacher Herodes ist Teil eines Bildprogramms aus dem 11. Jahrhundert. Dabei handelt es sich

um die ältesten erhaltenen Wandmalereien Österreichs. Zur Diskussion steht die These, dass die Lambacher

Herodes-Darstellung politisches Geschehen der Zeit Kaiser Heinrichs IV. ikonographisch verarbeitet.

Die Erfindung Osteuropas: Wissensordnungen, Imaginationen und Grenzziehungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Was als „Osteuropa“ gilt, hängt ab von Kontext, Perspektive und Machtverhältnissen. Ausgehend

von Larry Wolfs Inventing Eastern Europe (1994) beschäftigt sich die Übung mit der diskursiven Hervorbringung

des osteuropäischen Raums seit der Aufklärung. In Verbindung mit postkolonialen Theorien (u. a. Hall, Spivak,

Bhabha) wird die Verflechtung von Orientalismus, Grenzdenken und Rassialisierung im europäischen Kontext

kritisch hinterfragt. Die Übung bezieht sich damit auf eine Vielzahl von Ansätzen zur Begriffsfindung des

Postkolonialen im europäischen Kontext unter Einbezug jener historischen Quellen, die Osteuropa als „Anderes“

hervorgebracht haben.... (weiter siehe Digicampus)

Die Zweite Geschichte des Nationalsozialismus (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Zwar wird bis heute gerne von einer „Stunde

Null“ gesprochen, wenn vom Ende des „Dritten Reichs“ die Rede ist, doch selbstverständlich verschwanden weder

Ideologie und Täter*innen noch die überlebenden Opfer mit einem Mal im Nichts. Im Mai 1945 begann deshalb

die zweite Geschichte des Nationalsozialismus: seine höchst umkämpfte Nachgeschichte. In der Übung soll es

um Überwindung, Deutung und Erinnerung des Nationalsozialismus gehen. Dabei konzentrieren wir uns auf

die ehemalige „Hauptstadt der Bewegung“ und besuchen das NS-Dokumentationszentrum sowie das Jüdische

Museum München, wo sich eine Sonderausstellung mit dem Holocaust im familiären Gedächtnis beschäftigt.

Die Teilnahme an den Terminen am Samstag, den 8.11.2025 sowie am Samstag, den 29.11.2025 ist für die

Veranstaltung verpflichtend!... (weiter siehe Digicampus)

Ein Wissenschaftlerleben in vier Systemen - Der Althistoriker Joseph Vogt (1895-1986) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Joseph Vogt, „einer der bedeutendsten

Althistoriker des 20. Jh.“ (Schuller S. 54) und/oder „Steigbügelhalter für Hitler“ (Königs S. 287), soll in dieser

Übung exemplarisch für den Lebensweg deutscher Althistoriker des 20. Jahrhunderts betrachtet werden. Dafür
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soll der bisher unerschlossene Nachlass Vogts aus dem Bestand der Bayerischen Staatsbibliothek herangezogen

werden. Gleichzeitig dient die Übung dazu, den Umgang mit Nachlassmaterial einzuüben.

Einführung in die Paläographie des Spätmittelalters (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Klausur, Prüfungsdauer: 90 min. Anhand der gemeinsamen Lektüre von Originaltexten aus dem

13. bis 15. Jh. soll die Fertigkeit im Lesen von spätmittelalterlichen Quellen gezielt trainiert werden. Dabei wird

der Schwerpunkt in erster Linie auf dem Studium deutschsprachiger Texte liegen. Zur Vervollständigung werden

lateinische Archivalien herangezogen. Ergänzende Überlegungen zur formalen und sprachlichen Gestaltung

von Urkunden und Amtsbüchern sollen das Verständnis der Texte erleichtern. Allgemeine Betrachtungen zur

Schriftentwicklung, den Beschreibstoffen und der Chronologie runden die Übung ab. Der Schwierigkeitsgrad

wird sich an den Vorkenntnissen der Übungsteilnehmer orientieren. Insofern sind auch Anfänger ohne

Vorkenntnisse herzlich willkommen, da gerade ihnen die Veranstaltung eventuell bestehende Schwellenängste

überwinden helfen und den Einstieg in die Lektüre alter Schriften erleichtern soll. Die Übung ist auf 15 Teilnehmer

beschränkt.... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die griechische Epigraphik (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Inschriften sind für die Geschichte der

Antike von zentraler Bedeutung. Intensive althistorische und archäologische Forschung sorgt überall in den

ehemaligen antiken Kulturräumen für einen ständigen Zustrom an Neufunden. Das macht die Epigraphik zu einer

der wichtigsten Quellen für neue Informationen zur griechischen und römischen Geschichte. Zudem beleuchten

Inschriften inhaltlich viele Aspekte der Antike, die die literarische Überlieferung ausblendet. Beispielsweise sind

uns die antike Sozial-, Wirtschafts- und Rechtsgeschichte fast nur durch Inschriften zugänglich. Die besondere

Form und Sprache der Inschriften, teilweise auch die nicht immer handliche Gestaltung der Editionen, erschweren

jedoch den Zugang zu dieser wichtigen Quellengruppe. Ziel der Lehrveranstaltung ist die Lektüre, Datierung,

Interpretation von exemplarischen Texten aus den verschiedenen Inschriftengattungen (Dekrete, Verträge,

Kataloge, Weihungen,... (weiter siehe Digicampus)

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Gegenwart der Vergangenheit. Die narrative Konstruktion von urbanen Räumen. (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Portfolioprüfung. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. Räume werden narrativ erzeugt.

Mit Narrationen konstruieren wir die auch urbane Räume. Die Geschichtswissenschaft ermöglicht in besonderer

Weise vielschichtig historisch dimensionierte Räume zu erstellen, die alles Wahrnehmbare übersteigen. Die

theoretischen Grundlagen narrativer Raumkonstruktion und die praktische Umsetzung wird durch ein Walking-

Lehrformat in Augsburg in dieser Veranstaltung durchgeführt. Deswegen ist die Veranstaltung leider nicht

barrierefrei.

Historisches Denken: Lektüre und Diskussion großer Texte aus der Werkstatt der Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters. Aus der Geschichte lernen – nicht nur, um beim nächsten Mal klüger zu sein,

sondern um weise zu werden für ein ganzes Leben. Das ist der berühmte Anspruch, den Jakob Burckhardt in

seinen Weltgeschichtlichen Betrachtungen formulierte. In ähnlicher Weise haben die Menschen sich immer wieder

mit ihrer Geschichte befasst. Zur Unterhaltung an langen Abenden, um für das eigene Leben zu lernen, schließlich

auch mit wissenschaftlichem Anspruch – aber mit durchaus unterschiedlichen Zielen. Von der Antike, von Herodot

und Thukydides, über Augustinus, über bedeutende Texte des Mittelalters, der Aufklärung, schließlich bis in die

Gegenwart, haben sich die Menschen Gedanken über den Verlauf der Geschichte gemacht. In der Übung sollen

bedeutende Texte gelesen und diskutiert werden. Eine Einübung im historischen Denken. Für alle, die gerne

Lesen und gerne Denken.... (weiter siehe Digicampus)

Interdisziplinäres Kolloquium (Master) + Übung: Mittelalterforschung digital (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Das Kolloquium unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen während des

Semesters.

Lektürekurs "Empire, Environment, Capital." (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung ist als Ergänzung zur Vorlesung „Die Aufteilung der Erde. Eine Imperialismusgeschichte“ (Prof. Dr.

Simone Müller) angelegt. Diese Übung, die die grundlegenden Texte der Vorlesung intensiv diskutiert, kann auch

individuell belegt bzw. im Modul mit einer den Modulanforderungen entsprechenden anderen Vorlesung kombiniert

werden. Im Zentrum jeder Sitzung steht der jeweilige, der Vorlesung zugrundeliegende Text. Es wird erwartet,

dass die Studierenden diesen Text gelesen haben, sich rege an der Diskussion beteiligen und über das Semester

verteilt, kurze schriftliche Aufgaben zu diesen Texten erledigen. Die Studienleistung wird im Portfolio erbracht.

Nationalsozialismus ausstellen am Täterort – die Dokumentation Obersalzberg (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie lässt sich die Geschichte des Nationalsozialismus heute ausstellen? Die Übung nähert sich dieser

Frage am Beispiel des Täterorts Obersalzberg und der dort 2023 neu eröffneten Dauerausstellung der

Dokumentation Obersalzberg an. Der Obersalzberg war von 1933 bis 1945 faktisch zweiter Regierungssitz des

NS-Staats, Bühne für die Inszenierung Hitlers als volksnaher „Führer“ und Ort zahlreicher Entscheidungen über

Massenverbrechen. Im Rahmen des Kurses werden die Potentiale der Geschichtsvermittlung am authentischen

Ort, aber auch die damit verbundenen Schwierigkeiten thematisiert. Wie kann beispielsweise der Umgang mit

ideologisch aufgeladenen Objekten oder Propagandabildern aussehen? Welche Herausforderung bringt seriöse

Geschichtsvermittlung und Erinnerungsarbeit in einem stark touristisch geprägten Umfeld mit sich? Daran

anschließend steht vor allem die Praxis im Fokus: Eine zweitägige Exkursion zur Dokumentation Obersalzberg

beleuchtet verschiedene Komponenten des Ausstellungsmachen... (weiter siehe Digicampus)

Quellentexte zur Geschichte der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“ (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Übung widmet sich der Auseinandersetzung

mit bedeutenden Quellentexten zur Geschichte der Weimarer Republik (1918–1933) und des „Dritten

Reiches“ (1933–1945). Anhand ausgewählter Dokumente werden die Umbrüche, Herausforderungen und

Dynamiken dieser prägenden Phasen der deutschen Geschichte analysiert. Ziele der Übung sind: • Vermittlung

von Methoden der Quellenkritik und -analyse • Einblick in die politischen, sozialen und kulturellen Entwicklungen

beider Epochen • Verständnis der Ursachen für das Scheitern der Weimarer Demokratie und den Aufstieg des

Nationalsozialismus • Förderung der Fähigkeit, historische Quellen im Kontext zu interpretieren und kritisch zu

hinterfragen... (weiter siehe Digicampus)

Römer in Raetien. Siedlungen, Leben und Alltag (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die römische Vergangenheit Raetiens ist

je nach Gegend sehr unterschiedlich. Ebenso variieren die Lebensverhältnisse in einer Siedlung am Limes im

Vergleich zur Provinzhauptstadt Augsburg. Dazu gehören auch die Aufgaben beispielsweise als Soldat am Limes,

als Handwerker oder fahrender Händler. In der Übung soll ein historischer Abriss zur Entwicklung von Raetien

ebenso vorgestellt werden wie ausgewählte wesentliche Orte, archäologische Zeugnisse und Einblicke in das

Alltagsleben.

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:
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Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Von Hausfrauen und Arbeitern: Arbeit und Geschlecht im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) Arbeit macht Geschlecht – und Geschlecht

macht Arbeit: Diese Übung widmet sich dem historischen Verhältnis von Arbeit und Geschlechterordnungen im

19. und 20. Jahrhundert. In der Übung nähern wir uns Geschlechterbildern und Rollenverteilungen, die im engen

Zusammenhang mit der Arbeitswelt stehen. Wir analysieren, wie Arbeit Geschlechterordnungen formte, wie

Geschlecht bestimmte Tätigkeitsbilder beeinflusste und wie sich Vorstellungen von „weiblicher“ und „männlicher“

Arbeit wandelten. Im Fokus der Betrachtung steht die deutsche Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, es

können aber auch andere Länder in den Blick genommen werden.

Übung Master: Geschichte der Stadt und Herrschaft Mindelheim in der Frühneuzeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Die meisten Menschen fahren auf der A96 an Mindelheim nur

vorbei. Dabei hat die Stadt eine interessante Geschichte zu bieten, deren wesentliche frühneuzeitliche Aspekte

im Rahmen dieses Seminars beleuchtet werden sollen. Da wären zum einen die Stadtherren, die noch heute

durch die Mindelburg präsent sind. Allen voran sind hier die Grafen von Frundsberg zu nennen, aber auch

John Curchill, Duke of Marlborough und Vorfahr Winston Churchills; sie alle waren bedeutende Akteure in der

Mächtepolitik Europas vom 16. bis ins 18. Jahrhundert. Zum Teil prägen sie das Stadtleben bis heute. Zum

anderen ist Mindelheim katholische Landstadt, von Reformation und Bauernkrieg wenig berührt, entfaltete sich

ein reges religiöses, kulturelles und wirtschaftliches Leben. In vergleichender Perspektive zu Nachbarstädten

wie Kaufbeuren, Memmingen u.a. sollen Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Geschichte dieser Stadt

herausgearbeitet werden. Was das heutige Mindel... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und Praxis

heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Vorbesprechungstermine werde... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: Die „Aktion Reinhard(t)“ und die nationalsozialistischen Verbrechen in Polen: Exkursion

nach Be##ec, Sobibor und Treblinka - Anmeldungsmodalitäten s. Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Exkursion führt zu zentralen Orten der

sogenannten „Aktion Reinhard(t)“ in Polen. Diese systematische Mordaktion des nationalsozialistischen Regimes

hatte zwischen 1942 und 1943 die Ermordung der jüdischen Bevölkerung im Generalgouvernement zum Ziel.

Vermutlich fielen ihr etwa 1,8 Millionen Menschen zum Opfer. Die Exkursion führt über Warschau nach Treblinka,

Sobibor und Be##ec. Die Fahrt findet gemeinsam mit Studierenden der Universität Mannheim und dem Holocaust-

Zentrum des Instituts für Zeitgeschichte statt. Der Termin ist für den Zeitraum vom 14./15. März bis 21./22. März

2026 geplant. Die Kosten werden sich – je nach Zuschüssen – auf etwa 450 Euro belaufen. Im Vorfeld wird es

gemeinsame Vorbereitungstreffen mit den Mannheimer Studierenden geben. Start- und Endpunkt ist Berlin, so

dass die Anreise dorthin selbständig erfolgt.... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung in Ü Master/LA Gym

Modulprüfung, Mögliche Prüfungsformen sind: Hausaufgabe (5-8 Seiten) oder Klausur (60-90 Minuten) oder

Mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Portfolio (zum Prüfungsumfang vgl. Veranstaltungsbeschreibung im

Digicampus), benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Historische Ringvorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Historische Ringvorlesung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Historikerkolloquium

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Interdisziplinäres Kolloquium (Master) + Übung: Mittelalterforschung digital (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Kolloquium unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen während des

Semesters.
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Modul GES-0038: Praktikum oder Mitwirkung an
Lehrveranstaltung
Internship or Involvement in Course

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Einblicke in die Praxis historischer Berufe im Rahmen eines Praktikums oder qualifizierte Mitwirkung an einer

Lehrveranstaltung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden orientieren sich selbständig in einem fachnahen Berufsfeld und wenden ihre Fachkompetenzen

praxisbezogen an.

Bemerkung:

Das Modul wird absolviert durch

• ein Praktikum in einem für Historiker(innen) relevanten Berufsfeld

ODER

• die qualifizierte Mitarbeit an einer Lehrveranstaltung

Erforderlich ist in beiden Fällen die vorherige Absprache mit einem Modulbeauftragten des Faches Geschichte.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

80 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

160 Std. Praktikum (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Praktikum

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Digitalisierung mittelalterlicher Archivbestände (Praktikum)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Modulprüfung findet praktikumsbegleitend in Form der Aufgaben und des Berichtes (Arbeitsaufwand ca. 2

Wochen) statt. Im Rahmen dieses Praktikums lernen und üben Studierende das professionelle Digitalisieren

mittelalterlicher Archivalien, insbesondere Urkunden verschiedener Formate unter Benutzung der mittelalterlichen

Originale und eines modernen, hochauflösenden Spezialscanners und einschlägiger Software. Die Anmeldung

über Digicampus bedarf der Konkretisierung bei einem Sprechstundenbesuch des Dozenten. Die Dauer des

Praktikums richtet sich nach den Angaben im Modulhandbuch. Der Praktikumsbeginn und die konkreten

Arbeitszeiten werden individuell vereinbart.

FNZ: Mastermodul HWMA Praktikum/Lehrbeteiligung (8LP) (Praktikum)

GES-0038: Praktikum oder Mitwirkung an Lehrveranstaltung

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*
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MA: Praktikum in wissenschaftnaher Einrichtung / Qualif. Mitwirkung an einer LV In Neuerer und Neuester

Geschichte (Praktikum)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Master: Das Modul wird

absolviert durch ein vierwöchiges Praktikum in einem für Historiker(innen) relevanten Berufsfeld ODER die

qualifizierte Mitarbeit an ein Lehrveranstaltung. Erforderlich ist in beiden Fällen die vorherige Absprache mit einem

Modulbeauftragten des Faches Geschichte.

Praktikum in einer wissenschaftsnahen Einrichtung / Qualif. Mitwirkung an einer LV in Mittelalt. Geschichte

(Praktikum)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Modulprüfung findet praktikumsbegleitend in Form der Aufgaben und des Berichtes (Arbeitsaufwand

ca. 2 Wochen) statt. 1 Praktikum (mind. 2 Wochen [B.A. (NF)] bzw. mind. 4 Wochen [B.A. (HF)]) in einer

wissenschaftsnahen Einrichtung in Absprache mit einer/einem Geschichtsdozentin/en der Universität Augsburg /

Master: Das Modul wird absolviert durch ein Praktikum in einem für Historiker(innen) relevanten Berufsfeld ODER

die qualifizierte Mitarbeit an ein Lehrveranstaltung. Erforderlich ist in beiden Fällen die vorherige Absprache mit

einem Modulbeauftragten des Faches Geschichte.

Modulteil: Mitwirkung an Lehrveranstaltung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0038: Praktikum oder Mitwirkung an Lehrveranstaltung

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

MA: Praktikum in wissenschaftnaher Einrichtung / Qualif. Mitwirkung an einer LV In Neuerer und Neuester

Geschichte (Praktikum)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Master: Das Modul wird

absolviert durch ein vierwöchiges Praktikum in einem für Historiker(innen) relevanten Berufsfeld ODER die

qualifizierte Mitarbeit an ein Lehrveranstaltung. Erforderlich ist in beiden Fällen die vorherige Absprache mit einem

Modulbeauftragten des Faches Geschichte.

Praktikum in einer wissenschaftsnahen Einrichtung / Qualif. Mitwirkung an einer LV in Mittelalt. Geschichte

(Praktikum)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Modulprüfung findet praktikumsbegleitend in Form der Aufgaben und des Berichtes (Arbeitsaufwand

ca. 2 Wochen) statt. 1 Praktikum (mind. 2 Wochen [B.A. (NF)] bzw. mind. 4 Wochen [B.A. (HF)]) in einer

wissenschaftsnahen Einrichtung in Absprache mit einer/einem Geschichtsdozentin/en der Universität Augsburg /

Master: Das Modul wird absolviert durch ein Praktikum in einem für Historiker(innen) relevanten Berufsfeld ODER

die qualifizierte Mitarbeit an ein Lehrveranstaltung. Erforderlich ist in beiden Fällen die vorherige Absprache mit

einem Modulbeauftragten des Faches Geschichte.

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung in Praktikum/Lehre

Bericht, Bericht (4-7) Seiten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-0039

Modul GES-0039: Übung (Historische Hilfswissenschaften/
Quellenlektüre/ Theorie und Methoden)
Tutorial (Auxiliary Sciences of History/ Reading of Primary Sources/ Theory

and Methods)

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, PD Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Arbeit an hilfswissenschaftlichen Quellen (z. B. Manuskripte, Inschriften, Münzen, Siegel, Wappen) und Vorstellung

hilfswissenschaftlicher Methoden und Hilfsmittel

oder

Auseinandersetzung mit dinglichen oder archivalischen Quellenbeständen im Original, Erkundung von Institutionen

der historischen Forschung sowie kritische Reflexion der Präsentation historischer Inhalte im Rahmen der öffentlichen

Geschichtskultur

oder

Auseinandersetzung mit Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden gehen fachlich adäquat mit der Standortgebundenheit historischer Forschungspositionen um. Sie

wenden ein erweitertes Instrumentarium quellenkritischer Methoden sicher und selbständig an.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung (Historische Hilfswissenschaften/Theorie und Methoden oder Quellenlektüre)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aus Urkunden, Amtsbüchern und Chroniken: Einführung in die Quellen des spätmittelalterlichen Augsburgs

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters. In den Städten des Spätmittelalters lässt sich spätestens seit dem 14.

Jahrhundert eine Explosion der schriftlichen Überlieferung feststellen. Auch in Augsburg wächst die Zahl vor

allem volkssprachlicher Schriftquellen rapide an. Die Übung bietet eine praxisnahe Einführung in die Arbeit mit

frühneuhochdeutschen Quellen, bei der auch mit Originalen des Staatsarchivs gearbeitet werden soll. Vorwissen

in Chronologie, Diplomatik (Urkundenkunde) oder Paläographie sind nicht notwendig, sondern werden in der

Übung praxisorientiert erarbeitet.

Bilder, die Geschichte schrieben: Visual History im 20. Jahrhundert (Übung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) In den letzten Jahren hat sich die sogenannte

Visual History als neue und sehr lebendige Subdisziplin der Geschichtswissenschaft etabliert. Ihr liegt die

Annahme zugrunde, dass visuelle Quellen nicht nur passive Zeugnisse der Geschichte sind, sondern selbst

geschichtsmächtig werden können. Bilder haben eine „konstruktive Eigenleistung“ (Gerhard Paul): Sie

prägen kollektive Identitäten, erzeugen Wissen, erschaffen Erinnerungszusammenhänge und beeinflussen

Kommunikationsbeziehungen. Aufgrund der enormen technischen Fortschritte bei visuellen Medien gilt

insbesondere das 20. Jahrhundert mittlerweile als „Jahrhundert der Bilder“. Im Rahmen der Übung werden wir

uns anhand einschlägiger Beispiele mit den Potenzialen der Visual History beschäftigen sowie die spezifischen

Methoden und Herausforderungen visueller Quellenkritik kennenlernen.... (weiter siehe Digicampus)

Datenbankgestützte Urkundenerschließung im Staatsarchiv (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Der Herodes von Lambach. Kaiser Heinrich IV. und der Investiturstreit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen, das bei einem

Aufenthalt im Kloster Lambach (Termin voraussichtlich Februar 2026, wird noch bekannt gegeben) abgeschlossen

wird. Der Lambacher Herodes ist Teil eines Bildprogramms aus dem 11. Jahrhundert. Dabei handelt es sich

um die ältesten erhaltenen Wandmalereien Österreichs. Zur Diskussion steht die These, dass die Lambacher

Herodes-Darstellung politisches Geschehen der Zeit Kaiser Heinrichs IV. ikonographisch verarbeitet.

Die Zweite Geschichte des Nationalsozialismus (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Zwar wird bis heute gerne von einer „Stunde

Null“ gesprochen, wenn vom Ende des „Dritten Reichs“ die Rede ist, doch selbstverständlich verschwanden weder

Ideologie und Täter*innen noch die überlebenden Opfer mit einem Mal im Nichts. Im Mai 1945 begann deshalb

die zweite Geschichte des Nationalsozialismus: seine höchst umkämpfte Nachgeschichte. In der Übung soll es

um Überwindung, Deutung und Erinnerung des Nationalsozialismus gehen. Dabei konzentrieren wir uns auf

die ehemalige „Hauptstadt der Bewegung“ und besuchen das NS-Dokumentationszentrum sowie das Jüdische

Museum München, wo sich eine Sonderausstellung mit dem Holocaust im familiären Gedächtnis beschäftigt.

Die Teilnahme an den Terminen am Samstag, den 8.11.2025 sowie am Samstag, den 29.11.2025 ist für die

Veranstaltung verpflichtend!... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die griechische Epigraphik (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Inschriften sind für die Geschichte der

Antike von zentraler Bedeutung. Intensive althistorische und archäologische Forschung sorgt überall in den

ehemaligen antiken Kulturräumen für einen ständigen Zustrom an Neufunden. Das macht die Epigraphik zu einer

der wichtigsten Quellen für neue Informationen zur griechischen und römischen Geschichte. Zudem beleuchten

Inschriften inhaltlich viele Aspekte der Antike, die die literarische Überlieferung ausblendet. Beispielsweise sind

uns die antike Sozial-, Wirtschafts- und Rechtsgeschichte fast nur durch Inschriften zugänglich. Die besondere

Form und Sprache der Inschriften, teilweise auch die nicht immer handliche Gestaltung der Editionen, erschweren

jedoch den Zugang zu dieser wichtigen Quellengruppe. Ziel der Lehrveranstaltung ist die Lektüre, Datierung,

Interpretation von exemplarischen Texten aus den verschiedenen Inschriftengattungen (Dekrete, Verträge,

Kataloge, Weihungen,... (weiter siehe Digicampus)

GES-0040: Übung oder Exkursion (Historische Hilfswissenschaften/Quellenlektu#re/ Theorie und Methoden)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Historisches Denken: Lektüre und Diskussion großer Texte aus der Werkstatt der Geschichte (Übung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters. Aus der Geschichte lernen – nicht nur, um beim nächsten Mal klüger zu sein,

sondern um weise zu werden für ein ganzes Leben. Das ist der berühmte Anspruch, den Jakob Burckhardt in

seinen Weltgeschichtlichen Betrachtungen formulierte. In ähnlicher Weise haben die Menschen sich immer wieder

mit ihrer Geschichte befasst. Zur Unterhaltung an langen Abenden, um für das eigene Leben zu lernen, schließlich

auch mit wissenschaftlichem Anspruch – aber mit durchaus unterschiedlichen Zielen. Von der Antike, von Herodot

und Thukydides, über Augustinus, über bedeutende Texte des Mittelalters, der Aufklärung, schließlich bis in die

Gegenwart, haben sich die Menschen Gedanken über den Verlauf der Geschichte gemacht. In der Übung sollen

bedeutende Texte gelesen und diskutiert werden. Eine Einübung im historischen Denken. Für alle, die gerne

Lesen und gerne Denken.... (weiter siehe Digicampus)

Interdisziplinäres Kolloquium (Master) + Übung: Mittelalterforschung digital (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Kolloquium unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen während des

Semesters.

Lektürekurs "Empire, Environment, Capital." (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung ist als Ergänzung zur Vorlesung „Die Aufteilung der Erde. Eine Imperialismusgeschichte“ (Prof. Dr.

Simone Müller) angelegt. Diese Übung, die die grundlegenden Texte der Vorlesung intensiv diskutiert, kann auch

individuell belegt bzw. im Modul mit einer den Modulanforderungen entsprechenden anderen Vorlesung kombiniert

werden. Im Zentrum jeder Sitzung steht der jeweilige, der Vorlesung zugrundeliegende Text. Es wird erwartet,

dass die Studierenden diesen Text gelesen haben, sich rege an der Diskussion beteiligen und über das Semester

verteilt, kurze schriftliche Aufgaben zu diesen Texten erledigen. Die Studienleistung wird im Portfolio erbracht.

Nationalsozialismus ausstellen am Täterort – die Dokumentation Obersalzberg (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie lässt sich die Geschichte des Nationalsozialismus heute ausstellen? Die Übung nähert sich dieser

Frage am Beispiel des Täterorts Obersalzberg und der dort 2023 neu eröffneten Dauerausstellung der

Dokumentation Obersalzberg an. Der Obersalzberg war von 1933 bis 1945 faktisch zweiter Regierungssitz des

NS-Staats, Bühne für die Inszenierung Hitlers als volksnaher „Führer“ und Ort zahlreicher Entscheidungen über

Massenverbrechen. Im Rahmen des Kurses werden die Potentiale der Geschichtsvermittlung am authentischen

Ort, aber auch die damit verbundenen Schwierigkeiten thematisiert. Wie kann beispielsweise der Umgang mit

ideologisch aufgeladenen Objekten oder Propagandabildern aussehen? Welche Herausforderung bringt seriöse

Geschichtsvermittlung und Erinnerungsarbeit in einem stark touristisch geprägten Umfeld mit sich? Daran

anschließend steht vor allem die Praxis im Fokus: Eine zweitägige Exkursion zur Dokumentation Obersalzberg

beleuchtet verschiedene Komponenten des Ausstellungsmachen... (weiter siehe Digicampus)

Quellentexte zur Geschichte der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“ (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Übung widmet sich der Auseinandersetzung

mit bedeutenden Quellentexten zur Geschichte der Weimarer Republik (1918–1933) und des „Dritten

Reiches“ (1933–1945). Anhand ausgewählter Dokumente werden die Umbrüche, Herausforderungen und

Dynamiken dieser prägenden Phasen der deutschen Geschichte analysiert. Ziele der Übung sind: • Vermittlung

von Methoden der Quellenkritik und -analyse • Einblick in die politischen, sozialen und kulturellen Entwicklungen

beider Epochen • Verständnis der Ursachen für das Scheitern der Weimarer Demokratie und den Aufstieg des

Nationalsozialismus • Förderung der Fähigkeit, historische Quellen im Kontext zu interpretieren und kritisch zu

hinterfragen... (weiter siehe Digicampus)

Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsformen: Portfolioprüfung. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Von Hausfrauen und Arbeitern: Arbeit und Geschlecht im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) Arbeit macht Geschlecht – und Geschlecht

macht Arbeit: Diese Übung widmet sich dem historischen Verhältnis von Arbeit und Geschlechterordnungen im

19. und 20. Jahrhundert. In der Übung nähern wir uns Geschlechterbildern und Rollenverteilungen, die im engen

Zusammenhang mit der Arbeitswelt stehen. Wir analysieren, wie Arbeit Geschlechterordnungen formte, wie

Geschlecht bestimmte Tätigkeitsbilder beeinflusste und wie sich Vorstellungen von „weiblicher“ und „männlicher“

Arbeit wandelten. Im Fokus der Betrachtung steht die deutsche Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, es

können aber auch andere Länder in den Blick genommen werden.

Übung Master: Geschichte der Stadt und Herrschaft Mindelheim in der Frühneuzeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Die meisten Menschen fahren auf der A96 an Mindelheim nur

vorbei. Dabei hat die Stadt eine interessante Geschichte zu bieten, deren wesentliche frühneuzeitliche Aspekte

im Rahmen dieses Seminars beleuchtet werden sollen. Da wären zum einen die Stadtherren, die noch heute

durch die Mindelburg präsent sind. Allen voran sind hier die Grafen von Frundsberg zu nennen, aber auch

John Curchill, Duke of Marlborough und Vorfahr Winston Churchills; sie alle waren bedeutende Akteure in der

Mächtepolitik Europas vom 16. bis ins 18. Jahrhundert. Zum Teil prägen sie das Stadtleben bis heute. Zum

anderen ist Mindelheim katholische Landstadt, von Reformation und Bauernkrieg wenig berührt, entfaltete sich

ein reges religiöses, kulturelles und wirtschaftliches Leben. In vergleichender Perspektive zu Nachbarstädten

wie Kaufbeuren, Memmingen u.a. sollen Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Geschichte dieser Stadt

herausgearbeitet werden. Was das heutige Mindel... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und Praxis

heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Vorbesprechungstermine werde... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: Die „Aktion Reinhard(t)“ und die nationalsozialistischen Verbrechen in Polen: Exkursion

nach Be##ec, Sobibor und Treblinka - Anmeldungsmodalitäten s. Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Exkursion führt zu zentralen Orten der

sogenannten „Aktion Reinhard(t)“ in Polen. Diese systematische Mordaktion des nationalsozialistischen Regimes

hatte zwischen 1942 und 1943 die Ermordung der jüdischen Bevölkerung im Generalgouvernement zum Ziel.

Vermutlich fielen ihr etwa 1,8 Millionen Menschen zum Opfer. Die Exkursion führt über Warschau nach Treblinka,

Sobibor und Be##ec. Die Fahrt findet gemeinsam mit Studierenden der Universität Mannheim und dem Holocaust-
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Zentrum des Instituts für Zeitgeschichte statt. Der Termin ist für den Zeitraum vom 14./15. März bis 21./22. März

2026 geplant. Die Kosten werden sich – je nach Zuschüssen – auf etwa 450 Euro belaufen. Im Vorfeld wird es

gemeinsame Vorbereitungstreffen mit den Mannheimer Studierenden geben. Start- und Endpunkt ist Berlin, so

dass die Anreise dorthin selbständig erfolgt.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung in Ü (Master/LA Gym)/EX

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-0040: Übung oder Exkursion (Historische
Hilfswissenschaften/Quellenlektüre/ Theorie und Methoden)
Tutorial or Field Trip (Auxiliary Sciences of History/ Reading of Primary

Sources/ Theory and Methods)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Arbeit an hilfswissenschaftlichen Quellen (z. B. Manuskripte, Inschriften, Münzen, Siegel, Wappen) und Vorstellung

hilfswissenschaftlicher Methoden und Hilfsmittel

oder

Auseinandersetzung mit dinglichen oder archivalischen Quellenbeständen im Original, Erkundung von Institutionen

der historischen Forschung sowie kritische Reflexion der Präsentation historischer Inhalte im Rahmen der öffentlichen

Geschichtskultur

oder

Auseinandersetzung mit Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden gehen fachlich adäquat mit der Standortgebundenheit historischer Forschungspositionen um. Sie

wenden ein erweitertes Instrumentarium quellenkritischer Methoden sicher und selbständig an.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• eine Übung (Historische Hilfswissenschaften/Theorie und Methoden oder Quellenlektüre)

ODER

• eine Exkursion

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung (Historische Hilfswissenschaften/Theorie und Methoden oder Quellenlektüre)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aus Urkunden, Amtsbüchern und Chroniken: Einführung in die Quellen des spätmittelalterlichen Augsburgs

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters. In den Städten des Spätmittelalters lässt sich spätestens seit dem 14.
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Jahrhundert eine Explosion der schriftlichen Überlieferung feststellen. Auch in Augsburg wächst die Zahl vor

allem volkssprachlicher Schriftquellen rapide an. Die Übung bietet eine praxisnahe Einführung in die Arbeit mit

frühneuhochdeutschen Quellen, bei der auch mit Originalen des Staatsarchivs gearbeitet werden soll. Vorwissen

in Chronologie, Diplomatik (Urkundenkunde) oder Paläographie sind nicht notwendig, sondern werden in der

Übung praxisorientiert erarbeitet.

Bilder, die Geschichte schrieben: Visual History im 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) In den letzten Jahren hat sich die sogenannte

Visual History als neue und sehr lebendige Subdisziplin der Geschichtswissenschaft etabliert. Ihr liegt die

Annahme zugrunde, dass visuelle Quellen nicht nur passive Zeugnisse der Geschichte sind, sondern selbst

geschichtsmächtig werden können. Bilder haben eine „konstruktive Eigenleistung“ (Gerhard Paul): Sie

prägen kollektive Identitäten, erzeugen Wissen, erschaffen Erinnerungszusammenhänge und beeinflussen

Kommunikationsbeziehungen. Aufgrund der enormen technischen Fortschritte bei visuellen Medien gilt

insbesondere das 20. Jahrhundert mittlerweile als „Jahrhundert der Bilder“. Im Rahmen der Übung werden wir

uns anhand einschlägiger Beispiele mit den Potenzialen der Visual History beschäftigen sowie die spezifischen

Methoden und Herausforderungen visueller Quellenkritik kennenlernen.... (weiter siehe Digicampus)

Datenbankgestützte Urkundenerschließung im Staatsarchiv (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Der Herodes von Lambach. Kaiser Heinrich IV. und der Investiturstreit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen, das bei einem

Aufenthalt im Kloster Lambach (Termin voraussichtlich Februar 2026, wird noch bekannt gegeben) abgeschlossen

wird. Der Lambacher Herodes ist Teil eines Bildprogramms aus dem 11. Jahrhundert. Dabei handelt es sich

um die ältesten erhaltenen Wandmalereien Österreichs. Zur Diskussion steht die These, dass die Lambacher

Herodes-Darstellung politisches Geschehen der Zeit Kaiser Heinrichs IV. ikonographisch verarbeitet.

Die Zweite Geschichte des Nationalsozialismus (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Zwar wird bis heute gerne von einer „Stunde

Null“ gesprochen, wenn vom Ende des „Dritten Reichs“ die Rede ist, doch selbstverständlich verschwanden weder

Ideologie und Täter*innen noch die überlebenden Opfer mit einem Mal im Nichts. Im Mai 1945 begann deshalb

die zweite Geschichte des Nationalsozialismus: seine höchst umkämpfte Nachgeschichte. In der Übung soll es

um Überwindung, Deutung und Erinnerung des Nationalsozialismus gehen. Dabei konzentrieren wir uns auf

die ehemalige „Hauptstadt der Bewegung“ und besuchen das NS-Dokumentationszentrum sowie das Jüdische

Museum München, wo sich eine Sonderausstellung mit dem Holocaust im familiären Gedächtnis beschäftigt.

Die Teilnahme an den Terminen am Samstag, den 8.11.2025 sowie am Samstag, den 29.11.2025 ist für die

Veranstaltung verpflichtend!... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die griechische Epigraphik (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Inschriften sind für die Geschichte der

Antike von zentraler Bedeutung. Intensive althistorische und archäologische Forschung sorgt überall in den

ehemaligen antiken Kulturräumen für einen ständigen Zustrom an Neufunden. Das macht die Epigraphik zu einer

der wichtigsten Quellen für neue Informationen zur griechischen und römischen Geschichte. Zudem beleuchten

Inschriften inhaltlich viele Aspekte der Antike, die die literarische Überlieferung ausblendet. Beispielsweise sind

uns die antike Sozial-, Wirtschafts- und Rechtsgeschichte fast nur durch Inschriften zugänglich. Die besondere

Form und Sprache der Inschriften, teilweise auch die nicht immer handliche Gestaltung der Editionen, erschweren

jedoch den Zugang zu dieser wichtigen Quellengruppe. Ziel der Lehrveranstaltung ist die Lektüre, Datierung,
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Interpretation von exemplarischen Texten aus den verschiedenen Inschriftengattungen (Dekrete, Verträge,

Kataloge, Weihungen,... (weiter siehe Digicampus)

GES-0040: Übung oder Exkursion (Historische Hilfswissenschaften/Quellenlektu#re/ Theorie und Methoden)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Historisches Denken: Lektüre und Diskussion großer Texte aus der Werkstatt der Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters. Aus der Geschichte lernen – nicht nur, um beim nächsten Mal klüger zu sein,

sondern um weise zu werden für ein ganzes Leben. Das ist der berühmte Anspruch, den Jakob Burckhardt in

seinen Weltgeschichtlichen Betrachtungen formulierte. In ähnlicher Weise haben die Menschen sich immer wieder

mit ihrer Geschichte befasst. Zur Unterhaltung an langen Abenden, um für das eigene Leben zu lernen, schließlich

auch mit wissenschaftlichem Anspruch – aber mit durchaus unterschiedlichen Zielen. Von der Antike, von Herodot

und Thukydides, über Augustinus, über bedeutende Texte des Mittelalters, der Aufklärung, schließlich bis in die

Gegenwart, haben sich die Menschen Gedanken über den Verlauf der Geschichte gemacht. In der Übung sollen

bedeutende Texte gelesen und diskutiert werden. Eine Einübung im historischen Denken. Für alle, die gerne

Lesen und gerne Denken.... (weiter siehe Digicampus)

Interdisziplinäres Kolloquium (Master) + Übung: Mittelalterforschung digital (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Kolloquium unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen während des

Semesters.

Lektürekurs "Empire, Environment, Capital." (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung ist als Ergänzung zur Vorlesung „Die Aufteilung der Erde. Eine Imperialismusgeschichte“ (Prof. Dr.

Simone Müller) angelegt. Diese Übung, die die grundlegenden Texte der Vorlesung intensiv diskutiert, kann auch

individuell belegt bzw. im Modul mit einer den Modulanforderungen entsprechenden anderen Vorlesung kombiniert

werden. Im Zentrum jeder Sitzung steht der jeweilige, der Vorlesung zugrundeliegende Text. Es wird erwartet,

dass die Studierenden diesen Text gelesen haben, sich rege an der Diskussion beteiligen und über das Semester

verteilt, kurze schriftliche Aufgaben zu diesen Texten erledigen. Die Studienleistung wird im Portfolio erbracht.

Nationalsozialismus ausstellen am Täterort – die Dokumentation Obersalzberg (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie lässt sich die Geschichte des Nationalsozialismus heute ausstellen? Die Übung nähert sich dieser

Frage am Beispiel des Täterorts Obersalzberg und der dort 2023 neu eröffneten Dauerausstellung der

Dokumentation Obersalzberg an. Der Obersalzberg war von 1933 bis 1945 faktisch zweiter Regierungssitz des

NS-Staats, Bühne für die Inszenierung Hitlers als volksnaher „Führer“ und Ort zahlreicher Entscheidungen über

Massenverbrechen. Im Rahmen des Kurses werden die Potentiale der Geschichtsvermittlung am authentischen

Ort, aber auch die damit verbundenen Schwierigkeiten thematisiert. Wie kann beispielsweise der Umgang mit

ideologisch aufgeladenen Objekten oder Propagandabildern aussehen? Welche Herausforderung bringt seriöse

Geschichtsvermittlung und Erinnerungsarbeit in einem stark touristisch geprägten Umfeld mit sich? Daran

anschließend steht vor allem die Praxis im Fokus: Eine zweitägige Exkursion zur Dokumentation Obersalzberg

beleuchtet verschiedene Komponenten des Ausstellungsmachen... (weiter siehe Digicampus)

Quellentexte zur Geschichte der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“ (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Übung widmet sich der Auseinandersetzung

mit bedeutenden Quellentexten zur Geschichte der Weimarer Republik (1918–1933) und des „Dritten

Reiches“ (1933–1945). Anhand ausgewählter Dokumente werden die Umbrüche, Herausforderungen und

Dynamiken dieser prägenden Phasen der deutschen Geschichte analysiert. Ziele der Übung sind: • Vermittlung

von Methoden der Quellenkritik und -analyse • Einblick in die politischen, sozialen und kulturellen Entwicklungen
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beider Epochen • Verständnis der Ursachen für das Scheitern der Weimarer Demokratie und den Aufstieg des

Nationalsozialismus • Förderung der Fähigkeit, historische Quellen im Kontext zu interpretieren und kritisch zu

hinterfragen... (weiter siehe Digicampus)

Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Portfolioprüfung. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Von Hausfrauen und Arbeitern: Arbeit und Geschlecht im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) Arbeit macht Geschlecht – und Geschlecht

macht Arbeit: Diese Übung widmet sich dem historischen Verhältnis von Arbeit und Geschlechterordnungen im

19. und 20. Jahrhundert. In der Übung nähern wir uns Geschlechterbildern und Rollenverteilungen, die im engen

Zusammenhang mit der Arbeitswelt stehen. Wir analysieren, wie Arbeit Geschlechterordnungen formte, wie

Geschlecht bestimmte Tätigkeitsbilder beeinflusste und wie sich Vorstellungen von „weiblicher“ und „männlicher“

Arbeit wandelten. Im Fokus der Betrachtung steht die deutsche Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, es

können aber auch andere Länder in den Blick genommen werden.

Übung Master: Geschichte der Stadt und Herrschaft Mindelheim in der Frühneuzeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Die meisten Menschen fahren auf der A96 an Mindelheim nur

vorbei. Dabei hat die Stadt eine interessante Geschichte zu bieten, deren wesentliche frühneuzeitliche Aspekte

im Rahmen dieses Seminars beleuchtet werden sollen. Da wären zum einen die Stadtherren, die noch heute

durch die Mindelburg präsent sind. Allen voran sind hier die Grafen von Frundsberg zu nennen, aber auch

John Curchill, Duke of Marlborough und Vorfahr Winston Churchills; sie alle waren bedeutende Akteure in der

Mächtepolitik Europas vom 16. bis ins 18. Jahrhundert. Zum Teil prägen sie das Stadtleben bis heute. Zum

anderen ist Mindelheim katholische Landstadt, von Reformation und Bauernkrieg wenig berührt, entfaltete sich

ein reges religiöses, kulturelles und wirtschaftliches Leben. In vergleichender Perspektive zu Nachbarstädten

wie Kaufbeuren, Memmingen u.a. sollen Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Geschichte dieser Stadt

herausgearbeitet werden. Was das heutige Mindel... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und Praxis

heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Vorbesprechungstermine werde... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: Die „Aktion Reinhard(t)“ und die nationalsozialistischen Verbrechen in Polen: Exkursion

nach Be##ec, Sobibor und Treblinka - Anmeldungsmodalitäten s. Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*
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(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Exkursion führt zu zentralen Orten der

sogenannten „Aktion Reinhard(t)“ in Polen. Diese systematische Mordaktion des nationalsozialistischen Regimes

hatte zwischen 1942 und 1943 die Ermordung der jüdischen Bevölkerung im Generalgouvernement zum Ziel.

Vermutlich fielen ihr etwa 1,8 Millionen Menschen zum Opfer. Die Exkursion führt über Warschau nach Treblinka,

Sobibor und Be##ec. Die Fahrt findet gemeinsam mit Studierenden der Universität Mannheim und dem Holocaust-

Zentrum des Instituts für Zeitgeschichte statt. Der Termin ist für den Zeitraum vom 14./15. März bis 21./22. März

2026 geplant. Die Kosten werden sich – je nach Zuschüssen – auf etwa 450 Euro belaufen. Im Vorfeld wird es

gemeinsame Vorbereitungstreffen mit den Mannheimer Studierenden geben. Start- und Endpunkt ist Berlin, so

dass die Anreise dorthin selbständig erfolgt.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Exkursion

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0040: Übung oder Exkursion (Historische Hilfswissenschaften/Quellenlektu#re/ Theorie und Methoden)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung in Ü (Master/LA Gym)/EX

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen: Portfolio, Referat, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-0037: Hauptseminar (angrenzende Disziplin)
Core Seminar (adjacent Discipline)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, PD Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Vertiefte Auseinandersetzung mit an die Geschichtswissenschaft angrenzenden Disziplinen an ausgewählten

Beispielen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden orientieren sich selbständig in angrenzenden Fachgebieten und erwerben erste Kenntnisse im

transdisziplinären Austausch von Forschungskonzepten und –methoden.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Hauptseminar aus einer an die Geschichtswissenschaft angrenzenden Disziplin (nach Rücksprache

mit einem Modulbeauftragten des Faches Geschichte)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

FNZ: Modulgesamtprüfung_im HS: GES-0037 (Hauptseminar)

GES-0037: Hauptseminar (angrenzende Disziplin)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Hauptseminar MA in angrenzender Disziplin (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Zu belegen ist ein

Hauptseminar aus einer an die Geschichtswissenschaft angrenzenden Disziplin (nach Rücksprache mit einem

Modulbeauftragten des Fachs Geschichte)

Hauptseminar in angrenzender Disziplin: HWMA-03 (GES-0037) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Hauptseminar bereitet auf die Modulprüfung in Form der Hausarbeit (ca. 20 Seiten) vor, die in der

anschließenden vorlesungsfreien Zeit zu verfassen ist. Zu belegen ist ein Hauptseminar aus einer an die

Geschichtswissenschaft angrenzenden Disziplin (nach Rücksprache mit einem Modulbeauftragten des Faches

Geschichte).

Kinderdarstellungen im antiken Griechenland (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Vereinzelte Darstellungen nicht erwachsener Menschen gibt es bereits in der frühgriechischen Kunst; ein wichtiges

Bildthema werden sie ab dem mittleren 5. Jh. v. Chr. In der Vasenmalerei, Reliefplastik oder Skulptur werden

Kinder verschiedenen Alters in Handlungen und Kontexten abgebildet, die in aller Regel eine Aussage darüber

treffen, wie ein vorbildhaftes Kind zu sein hat. Thematisiert werden also nicht die Vorstellungen und Wünsche der

Kinder selbst, sondern diejenigen der die Bildwerke produzierenden oder in Auftrag gebenden Erwachsenen. Die

Bildwerke sind damit Zeugnisse der Diskurse über Kinder, ihre Analyse ein Teilbereich der Childhood Studies.

Im Seminar sollen diejenigen Bildthemen behandelt werden, die nach Ansicht der griechischen Gesellschaft

„bildwürdig“ waren – von der Sozialisation des Kleinkindes im Oikos über die Teilnahme an kultischen Handlungen

bis hin zum jugendlichen zukünftigen Bürger beziehungsweise zum heiratsfähigen Mädchen. Das geschieht unter

folgenden Fr... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Hausarbeit/Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-0041: Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/
Mentorat
Interdisciplinary Colloquium and Tutorial/ Mentoring

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Auseinandersetzung mit interdisziplinären und kulturgeschichtlichen Fragestellungen

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze im Bereich interdisziplinärer/kulturgeschichtlicher Forschungen. Die Studierenden sind

mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden vertraut und können damit fachlich adäquat

umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• eine Übung in Verbindung mit einem interdisziplinären Kolloquium

ODER

• ein Mentorat in Verbindung mit einem interdisziplinären Kolloquium

Die Modulprüfung findet im Rahmen der Übung oder des Mentorats statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Interdisziplinäres Kolloquium

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Altertumswissenschaftliches Kolloquium: Metropolen der Antike – Dimensionen und Herausforderungen

urbaner Verdichtung in der Vormoderne (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In vierzehntägiger Folge berichten Wissenschaftler aus Augsburg und von anderen Universitäten oder

Forschungsstätten über ihre neuen Arbeiten auf dem Gebiet der Altertumswissenschaften. Den Studierenden

der Universität und interessierten Hörern aus Augsburg und Umgebung wird so eine vielfältige Ergänzung zum

normalen Semesterprogramm geboten. Im aktuellen Semester stehen dabei Dimensionen und Herausforderungen

urbaner Verdichtung antiker Metropolen im Fokus. Großstädte sind kein Phänomen der Moderne. Bereits in

der Antike gab es einige Städte, die mehr als 100.000 oder gar 500.000 bis 1 Million Einwohner hatten. Zu
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nennen wären neben Rom als der “erstaunlichsten Stadt des Universums”, Alexandria, Antiochia am Orontes,

Athen, Ephesos, Karthago und Syrakus. Die Herausbildung solcher Siedlungskonzentrationen bedingte enorme

Herausforderungen an die Infrastruktur, die Versorgung mit Wasser, Lebensmitteln und Brennstoffen, die

Abwasser- und Müllentsorgung, die Schaffung von ausreichendem Wo... (weiter siehe Digicampus)

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Interdisziplinäres Kolloquium (Master) + Übung: Mittelalterforschung digital (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Kolloquium unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen während des

Semesters.

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte in aktuellen Schulbüchern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio Die Antike wird im Schulunterricht insgesamt stiefmütterlich behandelt, obwohl sie

unsere Lebenswelt bis heute maßgeblich prägt und viele historische Phänomene Parallelen in der Gegenwart

finden. In der Übung sollen zum einen die aktuellen Schulbücher daraufhin geprüft werden, inwieweit diese

möglichen Relevanzperspektiven sinnvoll genutzt werden, ihre Darstellung sachlich korrekt ist und eine sinnvolle

Quellenauswahl geboten wird. In einem zweiten Schritt soll dann exemplarisch versucht werden, eigene

Textvorlagen für die Nutzung im Schulunterricht zu erstellen.

Aus dem Boden ins Buch, Praktische Vorbereitung einer Katalogbroschüre zu antiken Augsburger

Grabreliefs (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Grabreliefs aus dem römischen Augsburg bieten detaillierte Einblicke in den Alltag der antiken Stadt und

vermitteln gleichzeitig die Idealvorstellungen einer provinzialrömischen Lebenswelt. Vor dem Hintergrund der

Landesausstellung „Römerwelten“, die im Jahr 2029 auch das römische Augsburg präsentieren wird, stehen

die Grabreliefs derzeit im Fokus der archäologischen Wissenschaft. Aufbauend auf die Forschungsergebnisse

eines Kooperationsprojekts der Staatssammlung München, der Stadtarchäologie Augsburg sowie der Klassischen

Archäologie der Universität Augsburg soll eine Katalogbroschüre entstehen. Dies ermöglicht Studierenden

erste Erfahrungen mit Realisierung einer archäologischen Publikation im Museumskontext. Darüber hinaus

vermittelt das Seminar auch Einblicke in die Vermittlungsarbeit mit archäologischen Objekten, beispielsweise die

Entwicklung eines personalisierten Storytellings. Die Lehrveranstaltung ergänzt sich mit dem Projekt „Augsburger

Bildwelten – Die Menschen aus Augusta... (weiter siehe Digicampus)

Bilder, die Geschichte schrieben: Visual History im 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) In den letzten Jahren hat sich die sogenannte

Visual History als neue und sehr lebendige Subdisziplin der Geschichtswissenschaft etabliert. Ihr liegt die

Annahme zugrunde, dass visuelle Quellen nicht nur passive Zeugnisse der Geschichte sind, sondern selbst

geschichtsmächtig werden können. Bilder haben eine „konstruktive Eigenleistung“ (Gerhard Paul): Sie

prägen kollektive Identitäten, erzeugen Wissen, erschaffen Erinnerungszusammenhänge und beeinflussen

Kommunikationsbeziehungen. Aufgrund der enormen technischen Fortschritte bei visuellen Medien gilt

insbesondere das 20. Jahrhundert mittlerweile als „Jahrhundert der Bilder“. Im Rahmen der Übung werden wir

uns anhand einschlägiger Beispiele mit den Potenzialen der Visual History beschäftigen sowie die spezifischen

Methoden und Herausforderungen visueller Quellenkritik kennenlernen.... (weiter siehe Digicampus)

Datenbankgestützte Urkundenerschließung im Staatsarchiv (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Der Herodes von Lambach. Kaiser Heinrich IV. und der Investiturstreit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen, das bei einem

Aufenthalt im Kloster Lambach (Termin voraussichtlich Februar 2026, wird noch bekannt gegeben) abgeschlossen

wird. Der Lambacher Herodes ist Teil eines Bildprogramms aus dem 11. Jahrhundert. Dabei handelt es sich

um die ältesten erhaltenen Wandmalereien Österreichs. Zur Diskussion steht die These, dass die Lambacher

Herodes-Darstellung politisches Geschehen der Zeit Kaiser Heinrichs IV. ikonographisch verarbeitet.

Die Erfindung Osteuropas: Wissensordnungen, Imaginationen und Grenzziehungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Was als „Osteuropa“ gilt, hängt ab von Kontext, Perspektive und Machtverhältnissen. Ausgehend

von Larry Wolfs Inventing Eastern Europe (1994) beschäftigt sich die Übung mit der diskursiven Hervorbringung

des osteuropäischen Raums seit der Aufklärung. In Verbindung mit postkolonialen Theorien (u. a. Hall, Spivak,

Bhabha) wird die Verflechtung von Orientalismus, Grenzdenken und Rassialisierung im europäischen Kontext

kritisch hinterfragt. Die Übung bezieht sich damit auf eine Vielzahl von Ansätzen zur Begriffsfindung des

Postkolonialen im europäischen Kontext unter Einbezug jener historischen Quellen, die Osteuropa als „Anderes“

hervorgebracht haben.... (weiter siehe Digicampus)

Die Zweite Geschichte des Nationalsozialismus (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Zwar wird bis heute gerne von einer „Stunde

Null“ gesprochen, wenn vom Ende des „Dritten Reichs“ die Rede ist, doch selbstverständlich verschwanden weder

Ideologie und Täter*innen noch die überlebenden Opfer mit einem Mal im Nichts. Im Mai 1945 begann deshalb

die zweite Geschichte des Nationalsozialismus: seine höchst umkämpfte Nachgeschichte. In der Übung soll es

um Überwindung, Deutung und Erinnerung des Nationalsozialismus gehen. Dabei konzentrieren wir uns auf

die ehemalige „Hauptstadt der Bewegung“ und besuchen das NS-Dokumentationszentrum sowie das Jüdische

Museum München, wo sich eine Sonderausstellung mit dem Holocaust im familiären Gedächtnis beschäftigt.

Die Teilnahme an den Terminen am Samstag, den 8.11.2025 sowie am Samstag, den 29.11.2025 ist für die

Veranstaltung verpflichtend!... (weiter siehe Digicampus)

Ein Wissenschaftlerleben in vier Systemen - Der Althistoriker Joseph Vogt (1895-1986) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Joseph Vogt, „einer der bedeutendsten

Althistoriker des 20. Jh.“ (Schuller S. 54) und/oder „Steigbügelhalter für Hitler“ (Königs S. 287), soll in dieser

Übung exemplarisch für den Lebensweg deutscher Althistoriker des 20. Jahrhunderts betrachtet werden. Dafür

soll der bisher unerschlossene Nachlass Vogts aus dem Bestand der Bayerischen Staatsbibliothek herangezogen

werden. Gleichzeitig dient die Übung dazu, den Umgang mit Nachlassmaterial einzuüben.

Einführung in die Paläographie des Spätmittelalters (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Klausur, Prüfungsdauer: 90 min. Anhand der gemeinsamen Lektüre von Originaltexten aus dem

13. bis 15. Jh. soll die Fertigkeit im Lesen von spätmittelalterlichen Quellen gezielt trainiert werden. Dabei wird

der Schwerpunkt in erster Linie auf dem Studium deutschsprachiger Texte liegen. Zur Vervollständigung werden

lateinische Archivalien herangezogen. Ergänzende Überlegungen zur formalen und sprachlichen Gestaltung

von Urkunden und Amtsbüchern sollen das Verständnis der Texte erleichtern. Allgemeine Betrachtungen zur

Schriftentwicklung, den Beschreibstoffen und der Chronologie runden die Übung ab. Der Schwierigkeitsgrad

wird sich an den Vorkenntnissen der Übungsteilnehmer orientieren. Insofern sind auch Anfänger ohne

Vorkenntnisse herzlich willkommen, da gerade ihnen die Veranstaltung eventuell bestehende Schwellenängste
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überwinden helfen und den Einstieg in die Lektüre alter Schriften erleichtern soll. Die Übung ist auf 15 Teilnehmer

beschränkt.... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die griechische Epigraphik (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Inschriften sind für die Geschichte der

Antike von zentraler Bedeutung. Intensive althistorische und archäologische Forschung sorgt überall in den

ehemaligen antiken Kulturräumen für einen ständigen Zustrom an Neufunden. Das macht die Epigraphik zu einer

der wichtigsten Quellen für neue Informationen zur griechischen und römischen Geschichte. Zudem beleuchten

Inschriften inhaltlich viele Aspekte der Antike, die die literarische Überlieferung ausblendet. Beispielsweise sind

uns die antike Sozial-, Wirtschafts- und Rechtsgeschichte fast nur durch Inschriften zugänglich. Die besondere

Form und Sprache der Inschriften, teilweise auch die nicht immer handliche Gestaltung der Editionen, erschweren

jedoch den Zugang zu dieser wichtigen Quellengruppe. Ziel der Lehrveranstaltung ist die Lektüre, Datierung,

Interpretation von exemplarischen Texten aus den verschiedenen Inschriftengattungen (Dekrete, Verträge,

Kataloge, Weihungen,... (weiter siehe Digicampus)

Forschungsprobleme der Europäischen Kulturgeschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Oberseminar dient der Vorbereitung der Bachelorarbeit im Fach Europäische Kulturgeschichte. Es werden

methodische, theoretische und forschungspraktische Probleme diskutiert sowie laufende oder in Planung

befindliche Bachelorarbeiten vorgestellt. Leistungsnachweis: Exposé für die Bachelorarbeit

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Gegenwart der Vergangenheit. Die narrative Konstruktion von urbanen Räumen. (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Portfolioprüfung. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. Räume werden narrativ erzeugt.

Mit Narrationen konstruieren wir die auch urbane Räume. Die Geschichtswissenschaft ermöglicht in besonderer

Weise vielschichtig historisch dimensionierte Räume zu erstellen, die alles Wahrnehmbare übersteigen. Die

theoretischen Grundlagen narrativer Raumkonstruktion und die praktische Umsetzung wird durch ein Walking-

Lehrformat in Augsburg in dieser Veranstaltung durchgeführt. Deswegen ist die Veranstaltung leider nicht

barrierefrei.

Historisches Denken: Lektüre und Diskussion großer Texte aus der Werkstatt der Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters. Aus der Geschichte lernen – nicht nur, um beim nächsten Mal klüger zu sein,

sondern um weise zu werden für ein ganzes Leben. Das ist der berühmte Anspruch, den Jakob Burckhardt in

seinen Weltgeschichtlichen Betrachtungen formulierte. In ähnlicher Weise haben die Menschen sich immer wieder

mit ihrer Geschichte befasst. Zur Unterhaltung an langen Abenden, um für das eigene Leben zu lernen, schließlich

auch mit wissenschaftlichem Anspruch – aber mit durchaus unterschiedlichen Zielen. Von der Antike, von Herodot

und Thukydides, über Augustinus, über bedeutende Texte des Mittelalters, der Aufklärung, schließlich bis in die

Gegenwart, haben sich die Menschen Gedanken über den Verlauf der Geschichte gemacht. In der Übung sollen

bedeutende Texte gelesen und diskutiert werden. Eine Einübung im historischen Denken. Für alle, die gerne

Lesen und gerne Denken.... (weiter siehe Digicampus)

Interdisziplinäres Kolloquium (Master) + Übung: Mittelalterforschung digital (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Kolloquium unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen während des

Semesters.

Lektürekurs "Empire, Environment, Capital." (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung ist als Ergänzung zur Vorlesung „Die Aufteilung der Erde. Eine Imperialismusgeschichte“ (Prof. Dr.

Simone Müller) angelegt. Diese Übung, die die grundlegenden Texte der Vorlesung intensiv diskutiert, kann auch

individuell belegt bzw. im Modul mit einer den Modulanforderungen entsprechenden anderen Vorlesung kombiniert
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werden. Im Zentrum jeder Sitzung steht der jeweilige, der Vorlesung zugrundeliegende Text. Es wird erwartet,

dass die Studierenden diesen Text gelesen haben, sich rege an der Diskussion beteiligen und über das Semester

verteilt, kurze schriftliche Aufgaben zu diesen Texten erledigen. Die Studienleistung wird im Portfolio erbracht.

Nationalsozialismus ausstellen am Täterort – die Dokumentation Obersalzberg (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie lässt sich die Geschichte des Nationalsozialismus heute ausstellen? Die Übung nähert sich dieser

Frage am Beispiel des Täterorts Obersalzberg und der dort 2023 neu eröffneten Dauerausstellung der

Dokumentation Obersalzberg an. Der Obersalzberg war von 1933 bis 1945 faktisch zweiter Regierungssitz des

NS-Staats, Bühne für die Inszenierung Hitlers als volksnaher „Führer“ und Ort zahlreicher Entscheidungen über

Massenverbrechen. Im Rahmen des Kurses werden die Potentiale der Geschichtsvermittlung am authentischen

Ort, aber auch die damit verbundenen Schwierigkeiten thematisiert. Wie kann beispielsweise der Umgang mit

ideologisch aufgeladenen Objekten oder Propagandabildern aussehen? Welche Herausforderung bringt seriöse

Geschichtsvermittlung und Erinnerungsarbeit in einem stark touristisch geprägten Umfeld mit sich? Daran

anschließend steht vor allem die Praxis im Fokus: Eine zweitägige Exkursion zur Dokumentation Obersalzberg

beleuchtet verschiedene Komponenten des Ausstellungsmachen... (weiter siehe Digicampus)

Quellentexte zur Geschichte der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“ (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Übung widmet sich der Auseinandersetzung

mit bedeutenden Quellentexten zur Geschichte der Weimarer Republik (1918–1933) und des „Dritten

Reiches“ (1933–1945). Anhand ausgewählter Dokumente werden die Umbrüche, Herausforderungen und

Dynamiken dieser prägenden Phasen der deutschen Geschichte analysiert. Ziele der Übung sind: • Vermittlung

von Methoden der Quellenkritik und -analyse • Einblick in die politischen, sozialen und kulturellen Entwicklungen

beider Epochen • Verständnis der Ursachen für das Scheitern der Weimarer Demokratie und den Aufstieg des

Nationalsozialismus • Förderung der Fähigkeit, historische Quellen im Kontext zu interpretieren und kritisch zu

hinterfragen... (weiter siehe Digicampus)

Römer in Raetien. Siedlungen, Leben und Alltag (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die römische Vergangenheit Raetiens ist

je nach Gegend sehr unterschiedlich. Ebenso variieren die Lebensverhältnisse in einer Siedlung am Limes im

Vergleich zur Provinzhauptstadt Augsburg. Dazu gehören auch die Aufgaben beispielsweise als Soldat am Limes,

als Handwerker oder fahrender Händler. In der Übung soll ein historischer Abriss zur Entwicklung von Raetien

ebenso vorgestellt werden wie ausgewählte wesentliche Orte, archäologische Zeugnisse und Einblicke in das

Alltagsleben.

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Portfolioprüfung. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den
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Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Von Hausfrauen und Arbeitern: Arbeit und Geschlecht im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) Arbeit macht Geschlecht – und Geschlecht

macht Arbeit: Diese Übung widmet sich dem historischen Verhältnis von Arbeit und Geschlechterordnungen im

19. und 20. Jahrhundert. In der Übung nähern wir uns Geschlechterbildern und Rollenverteilungen, die im engen

Zusammenhang mit der Arbeitswelt stehen. Wir analysieren, wie Arbeit Geschlechterordnungen formte, wie

Geschlecht bestimmte Tätigkeitsbilder beeinflusste und wie sich Vorstellungen von „weiblicher“ und „männlicher“

Arbeit wandelten. Im Fokus der Betrachtung steht die deutsche Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, es

können aber auch andere Länder in den Blick genommen werden.

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und Praxis

heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Vorbesprechungstermine werde... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: Die „Aktion Reinhard(t)“ und die nationalsozialistischen Verbrechen in Polen: Exkursion

nach Be##ec, Sobibor und Treblinka - Anmeldungsmodalitäten s. Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Exkursion führt zu zentralen Orten der

sogenannten „Aktion Reinhard(t)“ in Polen. Diese systematische Mordaktion des nationalsozialistischen Regimes

hatte zwischen 1942 und 1943 die Ermordung der jüdischen Bevölkerung im Generalgouvernement zum Ziel.

Vermutlich fielen ihr etwa 1,8 Millionen Menschen zum Opfer. Die Exkursion führt über Warschau nach Treblinka,

Sobibor und Be##ec. Die Fahrt findet gemeinsam mit Studierenden der Universität Mannheim und dem Holocaust-

Zentrum des Instituts für Zeitgeschichte statt. Der Termin ist für den Zeitraum vom 14./15. März bis 21./22. März

2026 geplant. Die Kosten werden sich – je nach Zuschüssen – auf etwa 450 Euro belaufen. Im Vorfeld wird es

gemeinsame Vorbereitungstreffen mit den Mannheimer Studierenden geben. Start- und Endpunkt ist Berlin, so

dass die Anreise dorthin selbständig erfolgt.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Mentorat Neuere und Neueste Geschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Das Mentorat bietet individuelle

Unterstützung bei der Vorbereitung des Studienabschlusses.
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Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung in Ü (Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-0045: Interdisziplinäres/kulturgeschichtliches
Hauptseminar
Interdisciplinary Core Seminar/ Core Seminar in Cultural History

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, PD Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Auseinandersetzung mit interdisziplinären und kulturgeschichtlichen Fragestellungen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodische Fertigkeiten. In der Auseinandersetzung mit Quellenlage

und Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig interdisziplinäre oder kulturgeschichtliche Fragestellungen

und stellen Verknüpfungen mit relevanten Wissensbeständen her. Sie diskutieren fachbezogene Positionen auf

wissenschaftlichem Niveau.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Interdisziplinäres/kulturgeschichtliches Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Kenntnisse von der Welt im europäischen Mittelalter. Diplomatie, Wagemut, Gewalt und Neugier

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Hauptseminar bereitet auf die Modulprüfung in Form der Hausarbeit (20 Seiten) vor, die im laufenden

Semester (Arbeitsumfang ca. 6 Wochen) erbracht wird. Das Hauptseminar verfolgt die Geschichte, die die

Vorlesung im WS zum ähnlichen Thema skizziert, in exemplarischen, quellengestützten Schwerpunktsetzungen.

So wird das Hauptseminar die Erfahrungen der Zeitgenossen, ihre Weltkenntnis und deren Veränderungen von

der abenteuerlichen Seereise des irischen Mönches Brendan zu Beginn des Mittelalters, über die Fahrten der

Wikinger nach Vinland (Neufundland), der Pilger und Kreuzfahrer nach Jerusalem, Marco Polos nach Peking

und der Reise des Columbus nach „Indien“ in 14 Stationen exemplarisch in den Blick nehmen. Da diese Welten

sich jeweils deutlich unterscheiden, wird neben den Quellen viel Literatur zu lesen sein. Das Seminar eignet sich

nur für Studierende, die bereit sind, den einen Tag, den die ECTS-Punkte als workload vorsehen, zum Lesen

einzusetzen. In diesem Fall wird eine persön... (weiter siehe Digicampus)

GES-0045 Interdisziplinäres/kulturgeschichtliches Hauptseminar

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

HS: Der Dreißigjährige Krieg als Medienereignis: Nachrichtenströme im Ausnahmezustand (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Dozent: Prof. Dr. Daniel Bellingradt Das Seminar widmet sich dem sogenannten Dreißigjährigen Krieg von

1618-1648, der als verheerender europäischer Krieg auf deutschem Boden zugleich ein – vielleicht sogar erster

europäischer – Medienkrieg war. Über die Konfliktlinien und Streitpunkte, die zum Kriegsbeginn 1618 führten

und danach weitestgehend bestehen blieben, waren interessierte Zeitgenossen vor allem dank einer Fülle von

geschriebenen und gedruckten Nachrichtenangeboten sehr detailliert informiert. Deshalb beleuchtet das Seminar

die Nachrichtenströme der Kriegszeiten; Berichterstattung, Narrationsbildung und Geschichtsdeutungen werden

als Medienereignisse perspektiviert. Im Seminar werden u.a. Flugblätter gedeutet, Zeitungsberichte analysiert, und

das Entstehen des Nachrichtenwesens in Europa unter Kriegsbedingungen reflektiert. Als einführende Lektüre

wird empfohlen: Körber, Esther-Beate: Der Dreißigjährige Krieg als europäisches Medienereignis, in: Europäische

Geschichte Online (E... (weiter siehe Digicampus)

Hauptseminar Master/LA Gym Renaissance-Monarchie und Religionskriege – Frankreich im 16. Jahrhundert

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausarbeit/Seminararbeit (Darstellung und Fußnoten ca. 30.000-38.000/Abgabe 15.3.26) Die

politische Kultur Frankreichs ist im 16. Jahrhundert durch das Aufeinandertreffen extrem gegensätzlicher

Vorstellungen, Konzeptionen und Repräsentationen gekennzeichnet. Unter dem Einfluss der von 1494 an in

Italien geführten Kriege setzte in Frankreich eine breite Rezeption der Renaissance ein. Sie ermöglichte eine

bemerkenswerte kulturelle Blüte, die vom Königtum nachdrücklich gefördert und im Rahmen der monarchischen

Selbstinszenierung genutzt wurde. Die glanzvollen Fassade der Renaissancemonarchie König Franz' I.

(1515-1547) verdeckte freilich tiefgreifende politische, soziale sowie zunehmend auch religiöse Gegensätze, die

bald nach dem Tod König Franz' in eine tiefgreifende Krise münden und sich in den Religionskriegen (1562-1598)

auf blutige Weise entluden. Ziel des Seminars ist es, die diesem Konflikt zugrunde liegenden gegensätzlichen

Ordnungsvorstellungen und die damit verknü... (weiter siehe Digicampus)

Interdisziplinäres Hauptseminar MA (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen)

Kinderdarstellungen im antiken Griechenland (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Vereinzelte Darstellungen nicht erwachsener Menschen gibt es bereits in der frühgriechischen Kunst; ein wichtiges

Bildthema werden sie ab dem mittleren 5. Jh. v. Chr. In der Vasenmalerei, Reliefplastik oder Skulptur werden

Kinder verschiedenen Alters in Handlungen und Kontexten abgebildet, die in aller Regel eine Aussage darüber

treffen, wie ein vorbildhaftes Kind zu sein hat. Thematisiert werden also nicht die Vorstellungen und Wünsche der

Kinder selbst, sondern diejenigen der die Bildwerke produzierenden oder in Auftrag gebenden Erwachsenen. Die

Bildwerke sind damit Zeugnisse der Diskurse über Kinder, ihre Analyse ein Teilbereich der Childhood Studies.

Im Seminar sollen diejenigen Bildthemen behandelt werden, die nach Ansicht der griechischen Gesellschaft

„bildwürdig“ waren – von der Sozialisation des Kleinkindes im Oikos über die Teilnahme an kultischen Handlungen

bis hin zum jugendlichen zukünftigen Bürger beziehungsweise zum heiratsfähigen Mädchen. Das geschieht unter

folgenden Fr... (weiter siehe Digicampus)

Völkermorde in der Antike? Theorie und Praxis vormoderner Massengewalt (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (21-25 Seiten, Bearbeitungszeit 6 Wochen) Der Völkermordvorwurf hat in aktuellen

Debatten Konjunktur und auch die altertumswissenschaftliche Forschung kann sich dem Begriff nicht entziehen.

Zunehmend erscheinen Arbeiten über Völkermorde in der Antike. Im Rahmen des Seminars soll eine solche

Konzeptualisierung kritisch überprüft werden. Dabei werden zum einen konkrete Beispiele für Massengewalt

historisch analysiert, zum anderen das Reden vom Völkermord. Dabei werden nicht nur affirmative Äußerungen in

den Blick genommen, sondern auch ethische Kritik, die es in der Antike durchaus auch gab.
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Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-1031: Alte Geschichte: Hauptseminar und Vorlesung
Alte Geschichte: Hauptseminar und Vorlesung

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Kritische Auseinandersetzung mit Forschungsgegenständen und Methoden der Alten Geschichte anhand eines

geeigneten Fallbeispiels

Darstellung des aktuellen Forschungsstandes zu einem größeren thematischen oder epochalen Zusammenhang

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Völkermorde in der Antike? Theorie und Praxis vormoderner Massengewalt (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (21-25 Seiten, Bearbeitungszeit 6 Wochen) Der Völkermordvorwurf hat in aktuellen

Debatten Konjunktur und auch die altertumswissenschaftliche Forschung kann sich dem Begriff nicht entziehen.

Zunehmend erscheinen Arbeiten über Völkermorde in der Antike. Im Rahmen des Seminars soll eine solche

Konzeptualisierung kritisch überprüft werden. Dabei werden zum einen konkrete Beispiele für Massengewalt

historisch analysiert, zum anderen das Reden vom Völkermord. Dabei werden nicht nur affirmative Äußerungen in

den Blick genommen, sondern auch ethische Kritik, die es in der Antike durchaus auch gab.
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Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Krise ohne Untergang: das Römische Reich im langen 3. Jh. n. Chr. (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Beteiligungsnachweis Nachdem sich das Römische Reich in der Mitte des 2. Jh. n. Chr. auf dem

Höhepunkt seiner Macht befunden hatte, häuften sich ab dem letzten Drittel des Jahrhunderts Rückschläge durch

Kriege, Seuchen, dynastische Instabilität und defizitäre Staatsfinanzen, die bereits von manchen Zeitgenossen

als krisenhaft beschrieben wurden. Diese Entwicklungen gewannen in der Zeit der Soldatenkaiser nochmals an

Dynamik. Zwar ging das Römische Reich letztlich nicht unter, doch unterlag es einer so starken Transformation,

dass man mit Recht um die Wende vom 3. zum 4. Jh. n. Chr. den Epochenbruch zur Spätantike ansetzt. Die

Vorlesung zeichnet diese Verwandlung nach und problematisiert ausgehend von den althistorischen Debatten die

historische Deutungskategorie der „Krise“. Dabei wird deutlich, wie sehr die jeweilige Zeiterfahrung die Blicke der

Historiker auf die Geschichte prägt.... (weiter siehe Digicampus)
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Modul GES-1032: Alte Geschichte: Übung oder Mentorat
Ancient History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Problematisierung von Forschungsgegenständen und Methoden der Alten Geschichte anhand geeigneter

Fallbeispiele und entsprechender Quellen

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte in aktuellen Schulbüchern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio Die Antike wird im Schulunterricht insgesamt stiefmütterlich behandelt, obwohl sie

unsere Lebenswelt bis heute maßgeblich prägt und viele historische Phänomene Parallelen in der Gegenwart

finden. In der Übung sollen zum einen die aktuellen Schulbücher daraufhin geprüft werden, inwieweit diese

möglichen Relevanzperspektiven sinnvoll genutzt werden, ihre Darstellung sachlich korrekt ist und eine sinnvolle

Quellenauswahl geboten wird. In einem zweiten Schritt soll dann exemplarisch versucht werden, eigene

Textvorlagen für die Nutzung im Schulunterricht zu erstellen.

Ein Wissenschaftlerleben in vier Systemen - Der Althistoriker Joseph Vogt (1895-1986) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Joseph Vogt, „einer der bedeutendsten

Althistoriker des 20. Jh.“ (Schuller S. 54) und/oder „Steigbügelhalter für Hitler“ (Königs S. 287), soll in dieser

Übung exemplarisch für den Lebensweg deutscher Althistoriker des 20. Jahrhunderts betrachtet werden. Dafür

soll der bisher unerschlossene Nachlass Vogts aus dem Bestand der Bayerischen Staatsbibliothek herangezogen

werden. Gleichzeitig dient die Übung dazu, den Umgang mit Nachlassmaterial einzuüben.

Einführung in die griechische Epigraphik (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Inschriften sind für die Geschichte der

Antike von zentraler Bedeutung. Intensive althistorische und archäologische Forschung sorgt überall in den

ehemaligen antiken Kulturräumen für einen ständigen Zustrom an Neufunden. Das macht die Epigraphik zu einer

der wichtigsten Quellen für neue Informationen zur griechischen und römischen Geschichte. Zudem beleuchten

Inschriften inhaltlich viele Aspekte der Antike, die die literarische Überlieferung ausblendet. Beispielsweise sind

uns die antike Sozial-, Wirtschafts- und Rechtsgeschichte fast nur durch Inschriften zugänglich. Die besondere

Form und Sprache der Inschriften, teilweise auch die nicht immer handliche Gestaltung der Editionen, erschweren

jedoch den Zugang zu dieser wichtigen Quellengruppe. Ziel der Lehrveranstaltung ist die Lektüre, Datierung,

Interpretation von exemplarischen Texten aus den verschiedenen Inschriftengattungen (Dekrete, Verträge,

Kataloge, Weihungen,... (weiter siehe Digicampus)

Römer in Raetien. Siedlungen, Leben und Alltag (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die römische Vergangenheit Raetiens ist

je nach Gegend sehr unterschiedlich. Ebenso variieren die Lebensverhältnisse in einer Siedlung am Limes im

Vergleich zur Provinzhauptstadt Augsburg. Dazu gehören auch die Aufgaben beispielsweise als Soldat am Limes,

als Handwerker oder fahrender Händler. In der Übung soll ein historischer Abriss zur Entwicklung von Raetien

ebenso vorgestellt werden wie ausgewählte wesentliche Orte, archäologische Zeugnisse und Einblicke in das

Alltagsleben.

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-1033: Alte Geschichte: Oberseminar und Übung/
Mentorat
Ancient History: Advanced Seminar and Tutorial/ Mentoring

14 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Vorstellung und Diskussion aktueller Forschungsergebnisse im Bereich der Alten Geschichte

Diskussion und Präsentation von Forschungs- und Studienprojekten im Bereich der Alten Geschichte

Problematisierung von Forschungsgegenständen und Methoden der Alten Geschichte anhand geeigneter

Fallbeispiele und entsprechender Quellen (ggf. im Rahmen angeleiteter Projektarbeit)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich kritisch mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungen auseinander. Sie bewerten

in der Diskussion Fragestellungen und Forschungsdesigns und reflektieren die Angemessenheit und Reichweite

neuerer theoretischer wie methodischer Ansätze. Sie präsentieren adressatenorientiert eine eigenständig erarbeitete

Projektkonzeption im Hinblick auf die abschließende Masterarbeit und entwickeln diese in Auseinandersetzung mit

den Rückmeldungen der Teilnehmer*innen weiter.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Oberseminar/Kolloquium/Mentorat für Examenskandidaten, Magistranden und Doktoranden

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio Das Kolloquium dient zum einen der Präsentation von Teilen/Aspekten fortgeschrittener

wissenschaftlicher Arbeiten - Bachelor-, Staatsexamens- und Magister-arbeiten sowie Promotionen - im Fach

Alte Geschichte, zum anderen sollen gemeinsam aktuelle Forschungsansätze aus allen Bereichen des Faches

diskutiert werden. Wichtig: Es handelt sich nicht um einen Repetitoriumskurs zum Staatsexamen! Dieser wird von

Herrn Professor G. Weber angeboten.

Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung in OS/Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modulteile

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte in aktuellen Schulbüchern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio Die Antike wird im Schulunterricht insgesamt stiefmütterlich behandelt, obwohl sie

unsere Lebenswelt bis heute maßgeblich prägt und viele historische Phänomene Parallelen in der Gegenwart

finden. In der Übung sollen zum einen die aktuellen Schulbücher daraufhin geprüft werden, inwieweit diese

möglichen Relevanzperspektiven sinnvoll genutzt werden, ihre Darstellung sachlich korrekt ist und eine sinnvolle

Quellenauswahl geboten wird. In einem zweiten Schritt soll dann exemplarisch versucht werden, eigene

Textvorlagen für die Nutzung im Schulunterricht zu erstellen.

Ein Wissenschaftlerleben in vier Systemen - Der Althistoriker Joseph Vogt (1895-1986) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Joseph Vogt, „einer der bedeutendsten

Althistoriker des 20. Jh.“ (Schuller S. 54) und/oder „Steigbügelhalter für Hitler“ (Königs S. 287), soll in dieser

Übung exemplarisch für den Lebensweg deutscher Althistoriker des 20. Jahrhunderts betrachtet werden. Dafür

soll der bisher unerschlossene Nachlass Vogts aus dem Bestand der Bayerischen Staatsbibliothek herangezogen

werden. Gleichzeitig dient die Übung dazu, den Umgang mit Nachlassmaterial einzuüben.

Einführung in die griechische Epigraphik (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Inschriften sind für die Geschichte der

Antike von zentraler Bedeutung. Intensive althistorische und archäologische Forschung sorgt überall in den

ehemaligen antiken Kulturräumen für einen ständigen Zustrom an Neufunden. Das macht die Epigraphik zu einer

der wichtigsten Quellen für neue Informationen zur griechischen und römischen Geschichte. Zudem beleuchten

Inschriften inhaltlich viele Aspekte der Antike, die die literarische Überlieferung ausblendet. Beispielsweise sind

uns die antike Sozial-, Wirtschafts- und Rechtsgeschichte fast nur durch Inschriften zugänglich. Die besondere

Form und Sprache der Inschriften, teilweise auch die nicht immer handliche Gestaltung der Editionen, erschweren

jedoch den Zugang zu dieser wichtigen Quellengruppe. Ziel der Lehrveranstaltung ist die Lektüre, Datierung,

Interpretation von exemplarischen Texten aus den verschiedenen Inschriftengattungen (Dekrete, Verträge,

Kataloge, Weihungen,... (weiter siehe Digicampus)

Römer in Raetien. Siedlungen, Leben und Alltag (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die römische Vergangenheit Raetiens ist

je nach Gegend sehr unterschiedlich. Ebenso variieren die Lebensverhältnisse in einer Siedlung am Limes im

Vergleich zur Provinzhauptstadt Augsburg. Dazu gehören auch die Aufgaben beispielsweise als Soldat am Limes,

als Handwerker oder fahrender Händler. In der Übung soll ein historischer Abriss zur Entwicklung von Raetien

ebenso vorgestellt werden wie ausgewählte wesentliche Orte, archäologische Zeugnisse und Einblicke in das

Alltagsleben.
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Modul GES-1034: Alte Geschichte: Übung oder Mentorat
Ancient History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Problematisierung von Forschungsgegenständen und Methoden der Alten Geschichte anhand geeigneter

Fallbeispiele und entsprechender Quellen (ggf. im Rahmen einer angeleiteten Projektarbeit)

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte in aktuellen Schulbüchern (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio Die Antike wird im Schulunterricht insgesamt stiefmütterlich behandelt, obwohl sie

unsere Lebenswelt bis heute maßgeblich prägt und viele historische Phänomene Parallelen in der Gegenwart

finden. In der Übung sollen zum einen die aktuellen Schulbücher daraufhin geprüft werden, inwieweit diese

möglichen Relevanzperspektiven sinnvoll genutzt werden, ihre Darstellung sachlich korrekt ist und eine sinnvolle

Quellenauswahl geboten wird. In einem zweiten Schritt soll dann exemplarisch versucht werden, eigene

Textvorlagen für die Nutzung im Schulunterricht zu erstellen.

Ein Wissenschaftlerleben in vier Systemen - Der Althistoriker Joseph Vogt (1895-1986) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Joseph Vogt, „einer der bedeutendsten

Althistoriker des 20. Jh.“ (Schuller S. 54) und/oder „Steigbügelhalter für Hitler“ (Königs S. 287), soll in dieser

Übung exemplarisch für den Lebensweg deutscher Althistoriker des 20. Jahrhunderts betrachtet werden. Dafür

soll der bisher unerschlossene Nachlass Vogts aus dem Bestand der Bayerischen Staatsbibliothek herangezogen

werden. Gleichzeitig dient die Übung dazu, den Umgang mit Nachlassmaterial einzuüben.

Einführung in die griechische Epigraphik (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Inschriften sind für die Geschichte der

Antike von zentraler Bedeutung. Intensive althistorische und archäologische Forschung sorgt überall in den

ehemaligen antiken Kulturräumen für einen ständigen Zustrom an Neufunden. Das macht die Epigraphik zu einer

der wichtigsten Quellen für neue Informationen zur griechischen und römischen Geschichte. Zudem beleuchten

Inschriften inhaltlich viele Aspekte der Antike, die die literarische Überlieferung ausblendet. Beispielsweise sind

uns die antike Sozial-, Wirtschafts- und Rechtsgeschichte fast nur durch Inschriften zugänglich. Die besondere

Form und Sprache der Inschriften, teilweise auch die nicht immer handliche Gestaltung der Editionen, erschweren

jedoch den Zugang zu dieser wichtigen Quellengruppe. Ziel der Lehrveranstaltung ist die Lektüre, Datierung,

Interpretation von exemplarischen Texten aus den verschiedenen Inschriftengattungen (Dekrete, Verträge,

Kataloge, Weihungen,... (weiter siehe Digicampus)

Römer in Raetien. Siedlungen, Leben und Alltag (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die römische Vergangenheit Raetiens ist

je nach Gegend sehr unterschiedlich. Ebenso variieren die Lebensverhältnisse in einer Siedlung am Limes im

Vergleich zur Provinzhauptstadt Augsburg. Dazu gehören auch die Aufgaben beispielsweise als Soldat am Limes,

als Handwerker oder fahrender Händler. In der Übung soll ein historischer Abriss zur Entwicklung von Raetien

ebenso vorgestellt werden wie ausgewählte wesentliche Orte, archäologische Zeugnisse und Einblicke in das

Alltagsleben.

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung., benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-2030: Mittelalterliche Geschichte: Hauptseminar und
Vorlesung
Medieval History: Core Seminar and Lecture

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Exemplarische Themen aus dem Gebiet des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Kenntnisse von der Welt im europäischen Mittelalter. Diplomatie, Wagemut, Gewalt und Neugier

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Hauptseminar bereitet auf die Modulprüfung in Form der Hausarbeit (20 Seiten) vor, die im laufenden

Semester (Arbeitsumfang ca. 6 Wochen) erbracht wird. Das Hauptseminar verfolgt die Geschichte, die die

Vorlesung im WS zum ähnlichen Thema skizziert, in exemplarischen, quellengestützten Schwerpunktsetzungen.

So wird das Hauptseminar die Erfahrungen der Zeitgenossen, ihre Weltkenntnis und deren Veränderungen von

der abenteuerlichen Seereise des irischen Mönches Brendan zu Beginn des Mittelalters, über die Fahrten der

Wikinger nach Vinland (Neufundland), der Pilger und Kreuzfahrer nach Jerusalem, Marco Polos nach Peking

und der Reise des Columbus nach „Indien“ in 14 Stationen exemplarisch in den Blick nehmen. Da diese Welten

sich jeweils deutlich unterscheiden, wird neben den Quellen viel Literatur zu lesen sein. Das Seminar eignet sich

nur für Studierende, die bereit sind, den einen Tag, den die ECTS-Punkte als workload vorsehen, zum Lesen

einzusetzen. In diesem Fall wird eine persön... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Europa und die Welt im Mittelalter: Von Kaisern, Kreuzfahrern, Missionaren, Kaufleuten und „Entdeckern“

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung wird in der letzten Sitzung mit einem unbenoteten Multiple- Choice-

Test bestätigt. Die Kultur des gewaltigen römischen Reiches lebte im frühen Mittelalter an Höfen und in Klöstern

noch länger fort, während der Horizont vieler Menschen kaum über ihre nähere Umgebung hinausging. Karl der

Große unterhielt Kontakte nach Bagdad, Kaiser Otto I. verhandelte mit dem Hof in Byzanz über die Heirat seines

Sohnes. Um das Jahr 1000 öffneten sich die Horizonte, Wikinger segelten bis nach Amerika. Im elften Jahrhundert

zogen Pilger, später Kreuzfahrer nach Jerusalem. Die Kreuzzüge brachten Kenntnisse aber auch Legenden

und Gerüchte von fernen Welten nach Europa. Italienische Kaufleute bauten ihre Handelsnetze in dieser Zeit

zielstrebig aus, schließlich reisten Marco Polo und andere bis weit nach Asien. Von wo im 14. Jahrhundert dann

die Pest ein leidvoller Beleg für die fortgeschrittene Globalisierung wurde. Das Vorrücken der Osmanen, die 1453

Konstantinope... (weiter siehe Digicampus)
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Modul GES-2031: Mittelalterliche Geschichte: Übung oder
Mentorat
Medieval History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Exemplarische Themen aus dem Gebiet des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Datenbankgestützte Urkundenerschließung im Staatsarchiv (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Der Herodes von Lambach. Kaiser Heinrich IV. und der Investiturstreit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen, das bei einem

Aufenthalt im Kloster Lambach (Termin voraussichtlich Februar 2026, wird noch bekannt gegeben) abgeschlossen

wird. Der Lambacher Herodes ist Teil eines Bildprogramms aus dem 11. Jahrhundert. Dabei handelt es sich
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um die ältesten erhaltenen Wandmalereien Österreichs. Zur Diskussion steht die These, dass die Lambacher

Herodes-Darstellung politisches Geschehen der Zeit Kaiser Heinrichs IV. ikonographisch verarbeitet.

Historisches Denken: Lektüre und Diskussion großer Texte aus der Werkstatt der Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters. Aus der Geschichte lernen – nicht nur, um beim nächsten Mal klüger zu sein,

sondern um weise zu werden für ein ganzes Leben. Das ist der berühmte Anspruch, den Jakob Burckhardt in

seinen Weltgeschichtlichen Betrachtungen formulierte. In ähnlicher Weise haben die Menschen sich immer wieder

mit ihrer Geschichte befasst. Zur Unterhaltung an langen Abenden, um für das eigene Leben zu lernen, schließlich

auch mit wissenschaftlichem Anspruch – aber mit durchaus unterschiedlichen Zielen. Von der Antike, von Herodot

und Thukydides, über Augustinus, über bedeutende Texte des Mittelalters, der Aufklärung, schließlich bis in die

Gegenwart, haben sich die Menschen Gedanken über den Verlauf der Geschichte gemacht. In der Übung sollen

bedeutende Texte gelesen und diskutiert werden. Eine Einübung im historischen Denken. Für alle, die gerne

Lesen und gerne Denken.... (weiter siehe Digicampus)

Interdisziplinäres Kolloquium (Master) + Übung: Mittelalterforschung digital (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Kolloquium unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen während des

Semesters.

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-2032: Mittelalterliche Geschichte: Oberseminar und
Übung/Mentorat
Medieval History: Advanced Seminar and Tutorial/ Mentoring

14 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Exemplarische Themen und aktuelle Forschungen aus dem Gebiet des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich kritisch mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungen auseinander. Sie bewerten

in der Diskussion Fragestellungen und Forschungsdesigns und reflektieren die Angemessenheit und Reichweite

neuerer theoretischer wie methodischer Ansätze. Sie präsentieren adressatenorientiert eine eigenständig erarbeitete

Projektkonzeption im Hinblick auf die abschließende Masterarbeit und entwickeln diese in Auseinandersetzung mit

den Rückmeldungen der Teilnehmer*innen weiter.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Oberseminar in Verbindung mit einer Übung/ einem Mentorat.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Oberseminar für Fortgeschrittene und Interessierte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Oberseminar unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Präsentationen (Arbeitsaufwand

unter 2 Wochen) während des laufenden Semesters. Die Veranstaltung steht allen Studierenden und Graduierten

offen, die sich für die Mittelalterliche Geschichte interessieren und die in diesem Fach eine Bachelor-, Master-,

Staatsexamensarbeit oder eine Promotion schreiben bzw. schreiben möchten. Im Oberseminar werden die

Projekte einzelner Teilnehmer und Fragen zur Mittelalterlichen Geschichte besprochen, die für die gegenwärtige

Forschung maßgeblich sind. Es hat sich in den letzten Jahren bewährt, das Oberseminar im Rahmen einer

auswärtigen eineinhalb- bis zweitägigen Blockveranstaltung im Februar abzuhalten (stilgerecht in einem Kloster).

Die Planung wird in der ersten Sitzung vorgenommen. Sie findet zum angegebenen Zeitpunkt statt (s.o.).... (weiter

siehe Digicampus)

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Datenbankgestützte Urkundenerschließung im Staatsarchiv (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Der Herodes von Lambach. Kaiser Heinrich IV. und der Investiturstreit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen, das bei einem

Aufenthalt im Kloster Lambach (Termin voraussichtlich Februar 2026, wird noch bekannt gegeben) abgeschlossen

wird. Der Lambacher Herodes ist Teil eines Bildprogramms aus dem 11. Jahrhundert. Dabei handelt es sich

um die ältesten erhaltenen Wandmalereien Österreichs. Zur Diskussion steht die These, dass die Lambacher

Herodes-Darstellung politisches Geschehen der Zeit Kaiser Heinrichs IV. ikonographisch verarbeitet.

Historisches Denken: Lektüre und Diskussion großer Texte aus der Werkstatt der Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters. Aus der Geschichte lernen – nicht nur, um beim nächsten Mal klüger zu sein,

sondern um weise zu werden für ein ganzes Leben. Das ist der berühmte Anspruch, den Jakob Burckhardt in

seinen Weltgeschichtlichen Betrachtungen formulierte. In ähnlicher Weise haben die Menschen sich immer wieder

mit ihrer Geschichte befasst. Zur Unterhaltung an langen Abenden, um für das eigene Leben zu lernen, schließlich

auch mit wissenschaftlichem Anspruch – aber mit durchaus unterschiedlichen Zielen. Von der Antike, von Herodot

und Thukydides, über Augustinus, über bedeutende Texte des Mittelalters, der Aufklärung, schließlich bis in die

Gegenwart, haben sich die Menschen Gedanken über den Verlauf der Geschichte gemacht. In der Übung sollen

bedeutende Texte gelesen und diskutiert werden. Eine Einübung im historischen Denken. Für alle, die gerne

Lesen und gerne Denken.... (weiter siehe Digicampus)

Interdisziplinäres Kolloquium (Master) + Übung: Mittelalterforschung digital (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Kolloquium unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen während des

Semesters.

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:
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Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung in HS/OS/Koll./Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsform: Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-2033: Mittelalterliche Geschichte: Übung oder
Mentorat
Medieval History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Exemplarische Quellen aus dem Bereich des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Datenbankgestützte Urkundenerschließung im Staatsarchiv (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Der Herodes von Lambach. Kaiser Heinrich IV. und der Investiturstreit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen, das bei einem

Aufenthalt im Kloster Lambach (Termin voraussichtlich Februar 2026, wird noch bekannt gegeben) abgeschlossen

wird. Der Lambacher Herodes ist Teil eines Bildprogramms aus dem 11. Jahrhundert. Dabei handelt es sich

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 54



Modul GES-2033

um die ältesten erhaltenen Wandmalereien Österreichs. Zur Diskussion steht die These, dass die Lambacher

Herodes-Darstellung politisches Geschehen der Zeit Kaiser Heinrichs IV. ikonographisch verarbeitet.

Historisches Denken: Lektüre und Diskussion großer Texte aus der Werkstatt der Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters. Aus der Geschichte lernen – nicht nur, um beim nächsten Mal klüger zu sein,

sondern um weise zu werden für ein ganzes Leben. Das ist der berühmte Anspruch, den Jakob Burckhardt in

seinen Weltgeschichtlichen Betrachtungen formulierte. In ähnlicher Weise haben die Menschen sich immer wieder

mit ihrer Geschichte befasst. Zur Unterhaltung an langen Abenden, um für das eigene Leben zu lernen, schließlich

auch mit wissenschaftlichem Anspruch – aber mit durchaus unterschiedlichen Zielen. Von der Antike, von Herodot

und Thukydides, über Augustinus, über bedeutende Texte des Mittelalters, der Aufklärung, schließlich bis in die

Gegenwart, haben sich die Menschen Gedanken über den Verlauf der Geschichte gemacht. In der Übung sollen

bedeutende Texte gelesen und diskutiert werden. Eine Einübung im historischen Denken. Für alle, die gerne

Lesen und gerne Denken.... (weiter siehe Digicampus)

Interdisziplinäres Kolloquium (Master) + Übung: Mittelalterforschung digital (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Kolloquium unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Ausarbeitungen während des

Semesters.

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung.Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-3030: Geschichte der Frühen Neuzeit: Hauptseminar
und Vorlesung
Early Modern History: Core Seminar and Lecture

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Intensive Auseinandersetzung mit Forschungsgegenständen, Theorien und Methoden der Frühneuzeitforschung

anhand eines geeigneten Fallbeispiels bzw. eines spezifischen Forschungsthemas

Präsentation des neuesten Forschungsstandes zu einem umfangreicheren Forschungsgebiet der Frühen Neuzeit und

Einordnung in die aktuellen Forschungstendenzen des Faches

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodische Fähigkeiten und haben den problemorientierten und

kritischen Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit

Quellenlage und Forschungsstand zu exemplarischen Themen der Frühneuzeitforschung erschließen sie sich

selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen mit relevanten Wissensbeständen

her. Auch komplexe Quellenzeugnisse vermögen sie selbstständig zu analysieren und einzuordnen. Vor dem

Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten

die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren ihre Ergebnisse adressatenorientiert und

diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die Studierenden reflektieren ihre Arbeit als

Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang mit den handlungsleitenden Implikationen

spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Habsburger in der Frühen Neuzeit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform, -dauer: Im Rahmen der Modulgesamtprüfung (siehe zweite besuchte Veranstaltung). Für BA-

Wahlbereich: mündliche Prüfung (15 Minuten) Die Habsburger zählen ohne Zweifel zu den bekanntesten

Dynastien Europas. Ihr Aufstieg in die Reihe der bedeutendsten Herrschergeschlechter des Kontinents begann

an der Wende zur Neuzeit mit Kaiser Maximilian I. Über Jahrhunderte hinweg prägten sie, bis auf eine Ausnahme

in der Frühen Neuzeit stets auch den Kaiser des Heiligen Römischen Reiches stellend, die Geschicke Europas

mit, und dies nicht nur durch ihre vielzitierte Heiratspolitik, sondern auch in einer Serie von Kriegen, um ihre

Machtposition auszubauen – oder um sich gegen mächtige Gegenspieler behaupten zu können. Die Vorlesung

gibt daher nicht nur einen Überblick über die Geschichte des Hauses Habsburg bzw. seiner berühmtesten
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Vertreter der österreichischen wie der spanischen Linie des Herrscherhauses sowie der von ihnen regierten

Reiche. Sie ist zugleich eine Einführung in die von... (weiter siehe Digicampus)

Die Habsburger in der Frühen Neuzeit (NUR ERSTSEMESTER) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform, -dauer: Im Rahmen der Modulgesamtprüfung (siehe zweite besuchte Veranstaltung). Für BA-

Wahlbereich: mündliche Prüfung (15 Minuten) Die Habsburger zählen ohne Zweifel zu den bekanntesten

Dynastien Europas. Ihr Aufstieg in die Reihe der bedeutendsten Herrschergeschlechter des Kontinents begann

an der Wende zur Neuzeit mit Kaiser Maximilian I. Über Jahrhunderte hinweg prägten sie, bis auf eine Ausnahme

in der Frühen Neuzeit stets auch den Kaiser des Heiligen Römischen Reiches stellend, die Geschicke Europas

mit, und dies nicht nur durch ihre vielzitierte Heiratspolitik, sondern auch in einer Serie von Kriegen, um ihre

Machtposition auszubauen – oder um sich gegen mächtige Gegenspieler behaupten zu können. Die Vorlesung

gibt daher nicht nur einen Überblick über die Geschichte des Hauses Habsburg bzw. seiner berühmtesten

Vertreter der österreichischen wie der spanischen Linie des Herrscherhauses sowie der von ihnen regierten

Reiche. Sie ist zugleich eine Einführung in die von... (weiter siehe Digicampus)

VL: Europäische Kulturgeschichte im Reformationsjahrhundert (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung widmet sich den grundlegenden kulturellen Entwicklungen im ‚langen‘ 16. Jahrhundert, also

etwa vom Beginn der Eroberung der Neuen Welt durch europäische Mächte über die Reformation und die

Konfessionalisierung bis in das unmittelbare Vorfeld des Dreißigjährigen Kriegs hinein. Kulturgeschichte

wird dabei in einem weiten Sinne verstanden. Die religiösen, politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen

stehen dabei ebenso im Fokus wie die Strukturen und Prozesse im Bereich der Weltwahrnehmung und –

deutung, der Identitätsbildung oder der künstlerischen und wissenschaftlichen Entwicklungen. Die Vorlesung

will dabei einerseits einen Überblick bieten, andererseits aber auch überkommene Epochenzuschreibungen und

Großnarrative kritisch hinterfragen.

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS: Der Dreißigjährige Krieg als Medienereignis: Nachrichtenströme im Ausnahmezustand (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dozent: Prof. Dr. Daniel Bellingradt Das Seminar widmet sich dem sogenannten Dreißigjährigen Krieg von

1618-1648, der als verheerender europäischer Krieg auf deutschem Boden zugleich ein – vielleicht sogar erster

europäischer – Medienkrieg war. Über die Konfliktlinien und Streitpunkte, die zum Kriegsbeginn 1618 führten

und danach weitestgehend bestehen blieben, waren interessierte Zeitgenossen vor allem dank einer Fülle von

geschriebenen und gedruckten Nachrichtenangeboten sehr detailliert informiert. Deshalb beleuchtet das Seminar

die Nachrichtenströme der Kriegszeiten; Berichterstattung, Narrationsbildung und Geschichtsdeutungen werden

als Medienereignisse perspektiviert. Im Seminar werden u.a. Flugblätter gedeutet, Zeitungsberichte analysiert, und

das Entstehen des Nachrichtenwesens in Europa unter Kriegsbedingungen reflektiert. Als einführende Lektüre

wird empfohlen: Körber, Esther-Beate: Der Dreißigjährige Krieg als europäisches Medienereignis, in: Europäische

Geschichte Online (E... (weiter siehe Digicampus)

Hauptseminar Master/LA Gym Renaissance-Monarchie und Religionskriege – Frankreich im 16. Jahrhundert

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausarbeit/Seminararbeit (Darstellung und Fußnoten ca. 30.000-38.000/Abgabe 15.3.26) Die

politische Kultur Frankreichs ist im 16. Jahrhundert durch das Aufeinandertreffen extrem gegensätzlicher

Vorstellungen, Konzeptionen und Repräsentationen gekennzeichnet. Unter dem Einfluss der von 1494 an in

Italien geführten Kriege setzte in Frankreich eine breite Rezeption der Renaissance ein. Sie ermöglichte eine

bemerkenswerte kulturelle Blüte, die vom Königtum nachdrücklich gefördert und im Rahmen der monarchischen

Selbstinszenierung genutzt wurde. Die glanzvollen Fassade der Renaissancemonarchie König Franz' I.

(1515-1547) verdeckte freilich tiefgreifende politische, soziale sowie zunehmend auch religiöse Gegensätze, die
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bald nach dem Tod König Franz' in eine tiefgreifende Krise münden und sich in den Religionskriegen (1562-1598)

auf blutige Weise entluden. Ziel des Seminars ist es, die diesem Konflikt zugrunde liegenden gegensätzlichen

Ordnungsvorstellungen und die damit verknü... (weiter siehe Digicampus)

VL: Europäische Kulturgeschichte im Reformationsjahrhundert (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung widmet sich den grundlegenden kulturellen Entwicklungen im ‚langen‘ 16. Jahrhundert, also

etwa vom Beginn der Eroberung der Neuen Welt durch europäische Mächte über die Reformation und die

Konfessionalisierung bis in das unmittelbare Vorfeld des Dreißigjährigen Kriegs hinein. Kulturgeschichte

wird dabei in einem weiten Sinne verstanden. Die religiösen, politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen

stehen dabei ebenso im Fokus wie die Strukturen und Prozesse im Bereich der Weltwahrnehmung und –

deutung, der Identitätsbildung oder der künstlerischen und wissenschaftlichen Entwicklungen. Die Vorlesung

will dabei einerseits einen Überblick bieten, andererseits aber auch überkommene Epochenzuschreibungen und

Großnarrative kritisch hinterfragen.

Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-3031: Geschichte der Frühen Neuzeit: Übung oder
Mentorat
Early Modern History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Analyse komplexer Quellen und ihrer Überlieferungslage

Eprobung und Problematisierung von Theorien und Methoden der Frühneuzeitforschung anhand geeigneter

Fallbeispiele

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen der

Frühneuzeitforschung verfügen die Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen

und Prozesse. Sie wenden bereits erworbene Methodenkompetenzen sicher an und profitieren von diesen

Kompetenzen bei der Beschäftigung mit weiteren neueren, ggf. noch weniger prominenten Forschungskonzepten.

Zugleich hinterfragen sie die Reichweite theoretischer Modelle und methodischer Ansätze. Die Studierenden sind

mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden vertraut und können damit fachlich adäquat

umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• eine Übung

ODER

• ein Mentorat (Selbststudieneinheit).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung Master: Geschichte der Stadt und Herrschaft Mindelheim in der Frühneuzeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Die meisten Menschen fahren auf der A96 an Mindelheim nur

vorbei. Dabei hat die Stadt eine interessante Geschichte zu bieten, deren wesentliche frühneuzeitliche Aspekte

im Rahmen dieses Seminars beleuchtet werden sollen. Da wären zum einen die Stadtherren, die noch heute

durch die Mindelburg präsent sind. Allen voran sind hier die Grafen von Frundsberg zu nennen, aber auch

John Curchill, Duke of Marlborough und Vorfahr Winston Churchills; sie alle waren bedeutende Akteure in der
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Mächtepolitik Europas vom 16. bis ins 18. Jahrhundert. Zum Teil prägen sie das Stadtleben bis heute. Zum

anderen ist Mindelheim katholische Landstadt, von Reformation und Bauernkrieg wenig berührt, entfaltete sich

ein reges religiöses, kulturelles und wirtschaftliches Leben. In vergleichender Perspektive zu Nachbarstädten

wie Kaufbeuren, Memmingen u.a. sollen Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Geschichte dieser Stadt

herausgearbeitet werden. Was das heutige Mindel... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mentorat Geschichte der Frühen Neuzeit (MA)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten/2 Wochen) Das Mentorat ist eine betreute und kontrollierte

Selbststudieneinheit zu ausgewählten quellenkundlichen, forschungsmethodischen oder -praktischen Problemen.

Die Anmeldung und Themenabsprache erfolgt in einer gemeinsamen Sprechstunde zu Semesterbeginn

(Ankündigung im Digicampus beachten). Vereinbarung der Veranstaltungstermine in Absprache mit den

Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu Semesterbeginn. Der Termin für eine erste gemeinsame Besprechung zu

Semesterbeginn wird über Digicampus angekündigt.

Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-3032: Geschichte der Frühen Neuzeit: Oberseminar
und Übung/Mentorat
Early Modern History: Core Seminar/ Advanced Seminar and Tutorial/

Mentoring

14 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Vorstellung und Diskussion aktueller Forschungsergebnisse bzw. Forschungsansätze der Frühneuzeitforschung

Präsentation und eingehende Diskussion von (laufenden) Forschungs- bzw. Studienarbeiten der Geschichte der

Frühen Neuzeit

Problematisierung von Forschungsthemen, Theorien und Methoden der Frühneuzeitforschung anhand von

Fallbeispielen und deren Quellen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich kritisch mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungen zur Geschichte der Frühen

Neuzeit auseinander. Sie bewerten in der Diskussion Fragestellungen und Forschungsdesigns und reflektieren

die Angemessenheit und Reichweite neuerer theoretischer wie methodischer Ansätze. Sie präsentieren

adressatenorientiert eine eigenständig erarbeitete Projektkonzeption bzw. Zwischenergebnisse ihres Projekts im

Hinblick auf die abschließende Masterarbeit und entwickeln diese(s) in Auseinandersetzung mit den Rückmeldungen

der Teilnehmer*innen weiter.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Oberseminar in Verbindung mit einem Mentorat.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Oberseminar: Perspektiven der Frühneuzeitforschung

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (mündlicher Vortrag 45 Minuten mit schriftl. Handreichung, bei Kombination mit Mentorat:

mit Hausaufgabe, 8 Seiten/2 Wochen) Das Oberseminar dient der Präsentation von Forschungsprojekten und

der Vertiefung der quellenkundlichen, forschungsmethodischen und -praktischen Kenntnisse, insbesondere in der

Vorbereitung auf die Masterarbeit. Die Teilnehmer werden eingeladen oder können sich persönlich anmelden. Im

Rahmen der Veranstaltung sollen aktuelle Forschungsfragen vorgestellt und diskutiert werden. Das Programm

wird auf der Homepage des Lehrstuhls bzw. per Aushang bekanntgegeben.
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Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung in HS/OS/Koll./Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsform: Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung Master: Geschichte der Stadt und Herrschaft Mindelheim in der Frühneuzeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Die meisten Menschen fahren auf der A96 an Mindelheim nur

vorbei. Dabei hat die Stadt eine interessante Geschichte zu bieten, deren wesentliche frühneuzeitliche Aspekte

im Rahmen dieses Seminars beleuchtet werden sollen. Da wären zum einen die Stadtherren, die noch heute

durch die Mindelburg präsent sind. Allen voran sind hier die Grafen von Frundsberg zu nennen, aber auch

John Curchill, Duke of Marlborough und Vorfahr Winston Churchills; sie alle waren bedeutende Akteure in der

Mächtepolitik Europas vom 16. bis ins 18. Jahrhundert. Zum Teil prägen sie das Stadtleben bis heute. Zum

anderen ist Mindelheim katholische Landstadt, von Reformation und Bauernkrieg wenig berührt, entfaltete sich

ein reges religiöses, kulturelles und wirtschaftliches Leben. In vergleichender Perspektive zu Nachbarstädten

wie Kaufbeuren, Memmingen u.a. sollen Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Geschichte dieser Stadt

herausgearbeitet werden. Was das heutige Mindel... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mentorat Geschichte der Frühen Neuzeit (MA)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten/2 Wochen) Das Mentorat ist eine betreute und kontrollierte

Selbststudieneinheit zu ausgewählten quellenkundlichen, forschungsmethodischen oder -praktischen Problemen.

Die Anmeldung und Themenabsprache erfolgt in einer gemeinsamen Sprechstunde zu Semesterbeginn

(Ankündigung im Digicampus beachten). Vereinbarung der Veranstaltungstermine in Absprache mit den

Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu Semesterbeginn. Der Termin für eine erste gemeinsame Besprechung zu

Semesterbeginn wird über Digicampus angekündigt.
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Modul GES-3033: Geschichte der Frühen Neuzeit: Übung oder
Mentorat
Early Modern History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Analyse komplexer Quellen und ihrer Überlieferungslage

Erprobung und Problematisierung von Theorien und Methoden der Frühneuzeitforschung anhand geeigneter

Fallbeispiele

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen der

Frühneuzeitforschung verfügen die Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen

und Prozesse. Sie wenden bereits erworbene Methodenkompetenzen sicher an und profitieren von diesen

Kompetenzen bei der Beschäftigung mit weiteren neueren, ggf. noch weniger prominenten Forschungskonzepten.

Zugleich hinterfragen sie die Reichweite theoretischer Modelle und methodischer Ansätze. Die Studierenden sind

mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden vertraut und können damit fachlich adäquat

umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung Master: Geschichte der Stadt und Herrschaft Mindelheim in der Frühneuzeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Die meisten Menschen fahren auf der A96 an Mindelheim nur

vorbei. Dabei hat die Stadt eine interessante Geschichte zu bieten, deren wesentliche frühneuzeitliche Aspekte

im Rahmen dieses Seminars beleuchtet werden sollen. Da wären zum einen die Stadtherren, die noch heute

durch die Mindelburg präsent sind. Allen voran sind hier die Grafen von Frundsberg zu nennen, aber auch

John Curchill, Duke of Marlborough und Vorfahr Winston Churchills; sie alle waren bedeutende Akteure in der
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Mächtepolitik Europas vom 16. bis ins 18. Jahrhundert. Zum Teil prägen sie das Stadtleben bis heute. Zum

anderen ist Mindelheim katholische Landstadt, von Reformation und Bauernkrieg wenig berührt, entfaltete sich

ein reges religiöses, kulturelles und wirtschaftliches Leben. In vergleichender Perspektive zu Nachbarstädten

wie Kaufbeuren, Memmingen u.a. sollen Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Geschichte dieser Stadt

herausgearbeitet werden. Was das heutige Mindel... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mentorat Geschichte der Frühen Neuzeit (MA)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten/2 Wochen) Das Mentorat ist eine betreute und kontrollierte

Selbststudieneinheit zu ausgewählten quellenkundlichen, forschungsmethodischen oder -praktischen Problemen.

Die Anmeldung und Themenabsprache erfolgt in einer gemeinsamen Sprechstunde zu Semesterbeginn

(Ankündigung im Digicampus beachten). Vereinbarung der Veranstaltungstermine in Absprache mit den

Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu Semesterbeginn. Der Termin für eine erste gemeinsame Besprechung zu

Semesterbeginn wird über Digicampus angekündigt.

Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4030: Neuere und Neueste Geschichte: Hauptseminar
und Vorlesung
Modern and Contemporary History: Core Seminar and Lecture

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Hauptseminar: Kritische Auseinandersetzung mit Forschungsgegenständen und Methoden der Neueren und

Neuesten Geschichte.

und

Vorlesung: Einführung in Epochen und Themen der Neueren und Neuesten Geschichte; Überblicke und Vertiefungen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Sorry, out of Gas!" - Eine globale Mikrogeschichte der Tankstelle im Zeitalter des Automobils (HS MA/LA

Gym)) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausarbeit/Seminararbeit (16-20 Seiten/6 Wochen) Tankstellen sind Orte der Moderne und des

Alltags, der Gleichzeitigkeit des Lokalen und des Globalen. Tankstellen symbolisieren das Kleine im Großen.

Über das 20. Jahrhundert hinweg verhandelten Menschen an Tankstellen technische Aspekte der Mobilität und

der Energieversorgung, soziale Aspekte der Differenz und des Geschlechts, ästhetische Aspekte von Urbanität

und Landschaft, sowie ökologische Aspekte von Verschmutzung und der menschlichen Abhängigkeit von fossilen

Energieträgern. Im Zeitalter der Automobilität sind Tankstellen eng mit dem menschlichen Alltag verbunden—

und das nicht nur für Personen mit Führerschein. Nach Ende des zweiten Weltkriegs lockten Tankstellen durch

ihren verschwenderischen Umgang mit Licht oder bunten Neonreklamen eine sich zunehmend automobilisierende
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Gesellschaft mit dem Versprechen einer strahlenden Zukunft. Heute stehen sie, für einen Teil der Gesellschaft,

symbolisch für ein problematisches... (weiter siehe Digicampus)

HS MA, LA Gym: Der Nationalsozialismus als Wissensgeschichte, c. 1949 bis zur Gegenwart (Anrechenbar für

Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Wieviel Nationalsozialismus steckt

in einer Partei wie der AfD? Die jüngsten Wahlerfolge der Alternative für Deutschland haben die Frage nach

ideologischen Kontinuitäten zwischen dem historischen Nationalsozialismus und bundesrepublikanischen

Spielarten des Rechtsextremismus mit neuer Dringlichkeit aufgeworfen. Dabei bleibt häufig unklar, was genau

gemeint ist, wenn von „dem Nationalsozialismus“ die Rede ist. Hier knüpft die Veranstaltung an. Sie spürt

den Vorstellungen nach, die sich die Menschen im Laufe der Zeit vom Nationalsozialismus gemacht haben.

Besonderes Augenmerk soll dabei auf der wissenschaftlichen Erforschung des Nationalsozialismus zwischen den

späten 1940er Jahren und der Gegenwart liegen. Gefragt wird nach den sich wandelnden Bedingungen dieses

Wissens, den Kontexten und Erwartungshorizonten seiner Entstehung. Wer generierte historisches Wissen über

den Nationalsozialismus? Wo lagen die Schwerpunkte... (weiter siehe Digicampus)

HS MA, LA Gym: Gedenkstätten zwischen Denkmalschutz und Public History (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Wie lässt sich heute an Orten

nationalsozialistischer Verbrechen an diese adäquat erinnern? Welche Rolle spielen dabei Fragen des

Denkmalschutzes, der historischen Authentizität, der Archäologie sowie der Vermittlung an eine breite

Öffentlichkeit? Das interdisziplinäre Hauptseminar „Gedenkstätten zwischen Denkmalschutz und Public

History“ widmet sich den vielfältigen Herausforderungen und Chancen, die sich aus dem Spannungsfeld von

historischer Bewahrung und zeitgemäßer Vermittlung ergeben. Im Fokus stehen Fragen nach der Bedeutung

und Entwicklung von Gedenkstätten als Orte des Erinnerns, des Lernens und des gesellschaftlichen Diskurses.

Ziel des Hauptseminars ist es, ein reflektiertes Verständnis für die komplexen Aufgaben von Gedenkstätten zu

entwickeln.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsan-kündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Aufteilung der Erde. Eine Imperialismusgeschichte (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit Um 1800 befand sich 1/3 der Weltoberfläche unter europäischer Kontrolle, 1914

waren es ¾ der Weltoberfläche. Während des langen 19. Jahrhunderts erweiterten und intensivierten nicht nur die

bestehenden europäischen Kolonialmächte Spaniens, Englands und Frankreichs, sondern auch die sich im 19.

Jahrhundert neu formierenden imperialen Nationalstaaten, darunter das Deutsche Reich, Japan, Brasilien oder die

USA ihren Herrschaftsanspruch über den in ihren Augen „leeren Rest der Welt.“ Gab es beispielsweise auf dem

Afrikanischen Kontinent um 1800 noch mehrere tausend territoriale Einheiten, so verdichtete sich dies kurz vor

dem Ersten Weltkrieg auf vierzig separate europäische Kolonialgebiete. Während sich 1880 noch etwa 90 Prozent

des Kontinents unter afrikanischer Herrschaft befand, war dies 1912 nur noch ein winziger Teil. Der das lange 19.

Jahrhundert kennzeichnende Imperialismus veränderte das Angesicht des Planeten fundamental und nachhaltig

weit über die Umbr... (weiter siehe Digicampus)
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Gesellschaftsgeschichte der Deindustrialisierung in Europa und den USA, c. 1970 bis zur Gegenwart.

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Von „Deindustrialisierung“ ist in der gegenwärtigen Diskussion häufiger die Rede. Dabei findet der Begriff sowohl

als politische (Kampf-)Vokabel als auch als Kategorie historischer Analyse Verwendung. In der Forschung

spricht man von Deindustrialisierung, um einen tiefgreifenden ökonomischen und sozialen Strukturwandel

zu kennzeichnen, der um 1970 herum einsetzt und in dessen Verlauf die Bedeutung des industriellen

Sektors gegenüber dem Dienstleistungssektor zurücktritt. In der politischen Debatte wiederum evoziert

„Deindustrialisierung“ eine dystopische Zukunftsvision, in dem Wohlstandverlust einhergeht mit politischer

Radikalisierung und sozialer Spaltung. Während in der englischsprachigen Forschung diese Prozesse schon seit

vielen Jahren interdisziplinär untersucht werden, stehen die Deindustrialization Studies in der Bundesrepublik

noch am Anfang. Hier setzt die Vorlesung an. Sie liefert eine Einführung in die Gesellschaftsgeschichte der

Deindustrialisierung westlicher Gesellschaft... (weiter siehe Digicampus)

Zwischen Böhmen, Bosnien und der Bukowina. Die Peripherien des Habsburger Imperiums im langen 19. Jh.

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Habsburgermonarchie im 19. Jh. war ein „Europa im Kleinen“ mit mehr als einem Dutzend verschiedener

Ethnien und verschiedener Religionen. Die Vorlesung führt in die Geschichte und die Geschichtsforschung ein.

Ein Schwerpunkt ist die neuere Imperiengeschichte mit Autoren wie Jörn Leonhard, Ulrike von Hirschhausen

oder Pieter Judson. Neben dem Verhältnis zwischen der imperialen Metropole Wien und den Peripherien

geht es um die Frage, warum Reiche wie die Habsburgermonarchie so lange bestanden und wodurch diese

zusammengehalten wurden. Böhmen, das immer schon zum Habsburgerreich gehörte, die Bukowina, die 1775

hinzukam, und Bosnien, das 1878 okkupiert wurde, ermöglichen einen spannenden Blick auf die Peripherien

dieses Großreiches.
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Modul GES-4031: Neuere und Neueste Geschichte: Übung oder
Mentorat
Modern and Contemporary History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Übung: Exemplarische Behandlung von Quellen und Darstellungen zur Neueren und Neuesten Geschichte

oder

Mentorat: Persönliche Bedtreuung zu einem speziellen Thema aus dem Bereich der Neueren und Neuesten

Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bilder, die Geschichte schrieben: Visual History im 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) In den letzten Jahren hat sich die sogenannte

Visual History als neue und sehr lebendige Subdisziplin der Geschichtswissenschaft etabliert. Ihr liegt die

Annahme zugrunde, dass visuelle Quellen nicht nur passive Zeugnisse der Geschichte sind, sondern selbst

geschichtsmächtig werden können. Bilder haben eine „konstruktive Eigenleistung“ (Gerhard Paul): Sie

prägen kollektive Identitäten, erzeugen Wissen, erschaffen Erinnerungszusammenhänge und beeinflussen
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Kommunikationsbeziehungen. Aufgrund der enormen technischen Fortschritte bei visuellen Medien gilt

insbesondere das 20. Jahrhundert mittlerweile als „Jahrhundert der Bilder“. Im Rahmen der Übung werden wir

uns anhand einschlägiger Beispiele mit den Potenzialen der Visual History beschäftigen sowie die spezifischen

Methoden und Herausforderungen visueller Quellenkritik kennenlernen.... (weiter siehe Digicampus)

Die Zweite Geschichte des Nationalsozialismus (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Zwar wird bis heute gerne von einer „Stunde

Null“ gesprochen, wenn vom Ende des „Dritten Reichs“ die Rede ist, doch selbstverständlich verschwanden weder

Ideologie und Täter*innen noch die überlebenden Opfer mit einem Mal im Nichts. Im Mai 1945 begann deshalb

die zweite Geschichte des Nationalsozialismus: seine höchst umkämpfte Nachgeschichte. In der Übung soll es

um Überwindung, Deutung und Erinnerung des Nationalsozialismus gehen. Dabei konzentrieren wir uns auf

die ehemalige „Hauptstadt der Bewegung“ und besuchen das NS-Dokumentationszentrum sowie das Jüdische

Museum München, wo sich eine Sonderausstellung mit dem Holocaust im familiären Gedächtnis beschäftigt.

Die Teilnahme an den Terminen am Samstag, den 8.11.2025 sowie am Samstag, den 29.11.2025 ist für die

Veranstaltung verpflichtend!... (weiter siehe Digicampus)

Lektürekurs "Empire, Environment, Capital." (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung ist als Ergänzung zur Vorlesung „Die Aufteilung der Erde. Eine Imperialismusgeschichte“ (Prof. Dr.

Simone Müller) angelegt. Diese Übung, die die grundlegenden Texte der Vorlesung intensiv diskutiert, kann auch

individuell belegt bzw. im Modul mit einer den Modulanforderungen entsprechenden anderen Vorlesung kombiniert

werden. Im Zentrum jeder Sitzung steht der jeweilige, der Vorlesung zugrundeliegende Text. Es wird erwartet,

dass die Studierenden diesen Text gelesen haben, sich rege an der Diskussion beteiligen und über das Semester

verteilt, kurze schriftliche Aufgaben zu diesen Texten erledigen. Die Studienleistung wird im Portfolio erbracht.

Nationalsozialismus ausstellen am Täterort – die Dokumentation Obersalzberg (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie lässt sich die Geschichte des Nationalsozialismus heute ausstellen? Die Übung nähert sich dieser

Frage am Beispiel des Täterorts Obersalzberg und der dort 2023 neu eröffneten Dauerausstellung der

Dokumentation Obersalzberg an. Der Obersalzberg war von 1933 bis 1945 faktisch zweiter Regierungssitz des

NS-Staats, Bühne für die Inszenierung Hitlers als volksnaher „Führer“ und Ort zahlreicher Entscheidungen über

Massenverbrechen. Im Rahmen des Kurses werden die Potentiale der Geschichtsvermittlung am authentischen

Ort, aber auch die damit verbundenen Schwierigkeiten thematisiert. Wie kann beispielsweise der Umgang mit

ideologisch aufgeladenen Objekten oder Propagandabildern aussehen? Welche Herausforderung bringt seriöse

Geschichtsvermittlung und Erinnerungsarbeit in einem stark touristisch geprägten Umfeld mit sich? Daran

anschließend steht vor allem die Praxis im Fokus: Eine zweitägige Exkursion zur Dokumentation Obersalzberg

beleuchtet verschiedene Komponenten des Ausstellungsmachen... (weiter siehe Digicampus)

Quellentexte zur Geschichte der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“ (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Übung widmet sich der Auseinandersetzung

mit bedeutenden Quellentexten zur Geschichte der Weimarer Republik (1918–1933) und des „Dritten

Reiches“ (1933–1945). Anhand ausgewählter Dokumente werden die Umbrüche, Herausforderungen und

Dynamiken dieser prägenden Phasen der deutschen Geschichte analysiert. Ziele der Übung sind: • Vermittlung

von Methoden der Quellenkritik und -analyse • Einblick in die politischen, sozialen und kulturellen Entwicklungen

beider Epochen • Verständnis der Ursachen für das Scheitern der Weimarer Demokratie und den Aufstieg des

Nationalsozialismus • Förderung der Fähigkeit, historische Quellen im Kontext zu interpretieren und kritisch zu

hinterfragen... (weiter siehe Digicampus)

Von Hausfrauen und Arbeitern: Arbeit und Geschlecht im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) Arbeit macht Geschlecht – und Geschlecht

macht Arbeit: Diese Übung widmet sich dem historischen Verhältnis von Arbeit und Geschlechterordnungen im

19. und 20. Jahrhundert. In der Übung nähern wir uns Geschlechterbildern und Rollenverteilungen, die im engen

Zusammenhang mit der Arbeitswelt stehen. Wir analysieren, wie Arbeit Geschlechterordnungen formte, wie

Geschlecht bestimmte Tätigkeitsbilder beeinflusste und wie sich Vorstellungen von „weiblicher“ und „männlicher“

Arbeit wandelten. Im Fokus der Betrachtung steht die deutsche Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, es

können aber auch andere Länder in den Blick genommen werden.

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und Praxis

heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Vorbesprechungstermine werde... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: Die „Aktion Reinhard(t)“ und die nationalsozialistischen Verbrechen in Polen: Exkursion

nach Be##ec, Sobibor und Treblinka - Anmeldungsmodalitäten s. Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Exkursion führt zu zentralen Orten der

sogenannten „Aktion Reinhard(t)“ in Polen. Diese systematische Mordaktion des nationalsozialistischen Regimes

hatte zwischen 1942 und 1943 die Ermordung der jüdischen Bevölkerung im Generalgouvernement zum Ziel.

Vermutlich fielen ihr etwa 1,8 Millionen Menschen zum Opfer. Die Exkursion führt über Warschau nach Treblinka,

Sobibor und Be##ec. Die Fahrt findet gemeinsam mit Studierenden der Universität Mannheim und dem Holocaust-

Zentrum des Instituts für Zeitgeschichte statt. Der Termin ist für den Zeitraum vom 14./15. März bis 21./22. März

2026 geplant. Die Kosten werden sich – je nach Zuschüssen – auf etwa 450 Euro belaufen. Im Vorfeld wird es

gemeinsame Vorbereitungstreffen mit den Mannheimer Studierenden geben. Start- und Endpunkt ist Berlin, so

dass die Anreise dorthin selbständig erfolgt.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mentorat Neuere und Neueste Geschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Das Mentorat bietet individuelle

Unterstützung bei der Vorbereitung des Studienabschlusses.

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4032: Neuere und Neueste Geschichte: Oberseminar
und Übung/Mentorat
Modern and Contemporary History: Advanced Seminar and Tutorial/

Mentoring

14 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Oberseminar:Diskussion und Präsentation von Studienprojekten im Bereich der Neueren und Neuesten Geschichte

und

Mentorat: Persönliche Betreuung zu einem speziellen Thema aus dem Bereich der Neueren und Neuesten

Geschichte

ODER

Übung: Exemplarische Behandlung von Quellen und Darstellungen zur Neueren und Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich kritisch mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungen auseinander. Sie bewerten

in der Diskussion Fragestellungen und Forschungsdesigns und reflektieren die Angemessenheit und Reichweite

neuerer theoretischer wie methodischer Ansätze. Sie präsentieren adressatenorientiert eine eigenständig erarbeitete

Projektkonzeption im Hinblick auf die abschließende Masterarbeit und entwickeln diese in Auseinandersetzung mit

den Rückmeldungen der Teilnehmer*innen weiter.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Oberseminar in Verbindung mit einem Mentorat oder einer Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Oberseminar/Kolloquium der Geschichte des europäisch-transatlantischen Kulturraums

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Das Kolloquium/Oberseminar

dient primär der Vorstellung und intensiven Diskussion von Bachelor- und Masterarbeiten sowie Dissertationen.

Außerdem werden aktuelle Forschungsthemen exemplarisch aufgegriffen und gemeinsam untersucht.

Oberseminar/Kolloquium der Neueren und Neuesten Geschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Das Seminar gibt

Abschlusskandidatinnen und –kandidaten die Möglichkeit, ihre laufenden Arbeiten vorzustellen. Zudem werden

laufende Forschungsfragen der Neueren und Neuesten Geschichte diskutiert. Das Seminar richtet sich ganz

gezielt an alle, die sich auf ihre Examensarbeiten (BA/MA, Zulassungsarbeit) vorbereiten wollen.

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bilder, die Geschichte schrieben: Visual History im 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) In den letzten Jahren hat sich die sogenannte

Visual History als neue und sehr lebendige Subdisziplin der Geschichtswissenschaft etabliert. Ihr liegt die

Annahme zugrunde, dass visuelle Quellen nicht nur passive Zeugnisse der Geschichte sind, sondern selbst

geschichtsmächtig werden können. Bilder haben eine „konstruktive Eigenleistung“ (Gerhard Paul): Sie

prägen kollektive Identitäten, erzeugen Wissen, erschaffen Erinnerungszusammenhänge und beeinflussen

Kommunikationsbeziehungen. Aufgrund der enormen technischen Fortschritte bei visuellen Medien gilt

insbesondere das 20. Jahrhundert mittlerweile als „Jahrhundert der Bilder“. Im Rahmen der Übung werden wir

uns anhand einschlägiger Beispiele mit den Potenzialen der Visual History beschäftigen sowie die spezifischen

Methoden und Herausforderungen visueller Quellenkritik kennenlernen.... (weiter siehe Digicampus)

Die Zweite Geschichte des Nationalsozialismus (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Zwar wird bis heute gerne von einer „Stunde

Null“ gesprochen, wenn vom Ende des „Dritten Reichs“ die Rede ist, doch selbstverständlich verschwanden weder

Ideologie und Täter*innen noch die überlebenden Opfer mit einem Mal im Nichts. Im Mai 1945 begann deshalb

die zweite Geschichte des Nationalsozialismus: seine höchst umkämpfte Nachgeschichte. In der Übung soll es

um Überwindung, Deutung und Erinnerung des Nationalsozialismus gehen. Dabei konzentrieren wir uns auf

die ehemalige „Hauptstadt der Bewegung“ und besuchen das NS-Dokumentationszentrum sowie das Jüdische

Museum München, wo sich eine Sonderausstellung mit dem Holocaust im familiären Gedächtnis beschäftigt.

Die Teilnahme an den Terminen am Samstag, den 8.11.2025 sowie am Samstag, den 29.11.2025 ist für die

Veranstaltung verpflichtend!... (weiter siehe Digicampus)

Lektürekurs "Empire, Environment, Capital." (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung ist als Ergänzung zur Vorlesung „Die Aufteilung der Erde. Eine Imperialismusgeschichte“ (Prof. Dr.

Simone Müller) angelegt. Diese Übung, die die grundlegenden Texte der Vorlesung intensiv diskutiert, kann auch

individuell belegt bzw. im Modul mit einer den Modulanforderungen entsprechenden anderen Vorlesung kombiniert

werden. Im Zentrum jeder Sitzung steht der jeweilige, der Vorlesung zugrundeliegende Text. Es wird erwartet,

dass die Studierenden diesen Text gelesen haben, sich rege an der Diskussion beteiligen und über das Semester

verteilt, kurze schriftliche Aufgaben zu diesen Texten erledigen. Die Studienleistung wird im Portfolio erbracht.

Nationalsozialismus ausstellen am Täterort – die Dokumentation Obersalzberg (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie lässt sich die Geschichte des Nationalsozialismus heute ausstellen? Die Übung nähert sich dieser

Frage am Beispiel des Täterorts Obersalzberg und der dort 2023 neu eröffneten Dauerausstellung der

Dokumentation Obersalzberg an. Der Obersalzberg war von 1933 bis 1945 faktisch zweiter Regierungssitz des

NS-Staats, Bühne für die Inszenierung Hitlers als volksnaher „Führer“ und Ort zahlreicher Entscheidungen über

Massenverbrechen. Im Rahmen des Kurses werden die Potentiale der Geschichtsvermittlung am authentischen

Ort, aber auch die damit verbundenen Schwierigkeiten thematisiert. Wie kann beispielsweise der Umgang mit

ideologisch aufgeladenen Objekten oder Propagandabildern aussehen? Welche Herausforderung bringt seriöse

Geschichtsvermittlung und Erinnerungsarbeit in einem stark touristisch geprägten Umfeld mit sich? Daran
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anschließend steht vor allem die Praxis im Fokus: Eine zweitägige Exkursion zur Dokumentation Obersalzberg

beleuchtet verschiedene Komponenten des Ausstellungsmachen... (weiter siehe Digicampus)

Quellentexte zur Geschichte der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“ (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Übung widmet sich der Auseinandersetzung

mit bedeutenden Quellentexten zur Geschichte der Weimarer Republik (1918–1933) und des „Dritten

Reiches“ (1933–1945). Anhand ausgewählter Dokumente werden die Umbrüche, Herausforderungen und

Dynamiken dieser prägenden Phasen der deutschen Geschichte analysiert. Ziele der Übung sind: • Vermittlung

von Methoden der Quellenkritik und -analyse • Einblick in die politischen, sozialen und kulturellen Entwicklungen

beider Epochen • Verständnis der Ursachen für das Scheitern der Weimarer Demokratie und den Aufstieg des

Nationalsozialismus • Förderung der Fähigkeit, historische Quellen im Kontext zu interpretieren und kritisch zu

hinterfragen... (weiter siehe Digicampus)

Von Hausfrauen und Arbeitern: Arbeit und Geschlecht im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) Arbeit macht Geschlecht – und Geschlecht

macht Arbeit: Diese Übung widmet sich dem historischen Verhältnis von Arbeit und Geschlechterordnungen im

19. und 20. Jahrhundert. In der Übung nähern wir uns Geschlechterbildern und Rollenverteilungen, die im engen

Zusammenhang mit der Arbeitswelt stehen. Wir analysieren, wie Arbeit Geschlechterordnungen formte, wie

Geschlecht bestimmte Tätigkeitsbilder beeinflusste und wie sich Vorstellungen von „weiblicher“ und „männlicher“

Arbeit wandelten. Im Fokus der Betrachtung steht die deutsche Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, es

können aber auch andere Länder in den Blick genommen werden.

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und Praxis

heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Vorbesprechungstermine werde... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: Die „Aktion Reinhard(t)“ und die nationalsozialistischen Verbrechen in Polen: Exkursion

nach Be##ec, Sobibor und Treblinka - Anmeldungsmodalitäten s. Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Exkursion führt zu zentralen Orten der

sogenannten „Aktion Reinhard(t)“ in Polen. Diese systematische Mordaktion des nationalsozialistischen Regimes

hatte zwischen 1942 und 1943 die Ermordung der jüdischen Bevölkerung im Generalgouvernement zum Ziel.

Vermutlich fielen ihr etwa 1,8 Millionen Menschen zum Opfer. Die Exkursion führt über Warschau nach Treblinka,

Sobibor und Be##ec. Die Fahrt findet gemeinsam mit Studierenden der Universität Mannheim und dem Holocaust-

Zentrum des Instituts für Zeitgeschichte statt. Der Termin ist für den Zeitraum vom 14./15. März bis 21./22. März

2026 geplant. Die Kosten werden sich – je nach Zuschüssen – auf etwa 450 Euro belaufen. Im Vorfeld wird es

gemeinsame Vorbereitungstreffen mit den Mannheimer Studierenden geben. Start- und Endpunkt ist Berlin, so

dass die Anreise dorthin selbständig erfolgt.... (weiter siehe Digicampus)
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Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mentorat Neuere und Neueste Geschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Das Mentorat bietet individuelle

Unterstützung bei der Vorbereitung des Studienabschlusses.

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung in HS/OS/Koll./Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsform: Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4033: Neuere und Neueste Geschichte: Übung oder
Mentorat
Modern and Contemporary History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Übung: Exemplarische Behandlung von Quellen und Darstellungen zur Neueren und Neuesten Geschichte

oder

Mentorat: Persönliche Bedtreuung zu einem speziellen Thema aus dem Bereich der Neueren und Neuesten

Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bilder, die Geschichte schrieben: Visual History im 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) In den letzten Jahren hat sich die sogenannte

Visual History als neue und sehr lebendige Subdisziplin der Geschichtswissenschaft etabliert. Ihr liegt die

Annahme zugrunde, dass visuelle Quellen nicht nur passive Zeugnisse der Geschichte sind, sondern selbst

geschichtsmächtig werden können. Bilder haben eine „konstruktive Eigenleistung“ (Gerhard Paul): Sie

prägen kollektive Identitäten, erzeugen Wissen, erschaffen Erinnerungszusammenhänge und beeinflussen
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Kommunikationsbeziehungen. Aufgrund der enormen technischen Fortschritte bei visuellen Medien gilt

insbesondere das 20. Jahrhundert mittlerweile als „Jahrhundert der Bilder“. Im Rahmen der Übung werden wir

uns anhand einschlägiger Beispiele mit den Potenzialen der Visual History beschäftigen sowie die spezifischen

Methoden und Herausforderungen visueller Quellenkritik kennenlernen.... (weiter siehe Digicampus)

Die Zweite Geschichte des Nationalsozialismus (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Zwar wird bis heute gerne von einer „Stunde

Null“ gesprochen, wenn vom Ende des „Dritten Reichs“ die Rede ist, doch selbstverständlich verschwanden weder

Ideologie und Täter*innen noch die überlebenden Opfer mit einem Mal im Nichts. Im Mai 1945 begann deshalb

die zweite Geschichte des Nationalsozialismus: seine höchst umkämpfte Nachgeschichte. In der Übung soll es

um Überwindung, Deutung und Erinnerung des Nationalsozialismus gehen. Dabei konzentrieren wir uns auf

die ehemalige „Hauptstadt der Bewegung“ und besuchen das NS-Dokumentationszentrum sowie das Jüdische

Museum München, wo sich eine Sonderausstellung mit dem Holocaust im familiären Gedächtnis beschäftigt.

Die Teilnahme an den Terminen am Samstag, den 8.11.2025 sowie am Samstag, den 29.11.2025 ist für die

Veranstaltung verpflichtend!... (weiter siehe Digicampus)

Lektürekurs "Empire, Environment, Capital." (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung ist als Ergänzung zur Vorlesung „Die Aufteilung der Erde. Eine Imperialismusgeschichte“ (Prof. Dr.

Simone Müller) angelegt. Diese Übung, die die grundlegenden Texte der Vorlesung intensiv diskutiert, kann auch

individuell belegt bzw. im Modul mit einer den Modulanforderungen entsprechenden anderen Vorlesung kombiniert

werden. Im Zentrum jeder Sitzung steht der jeweilige, der Vorlesung zugrundeliegende Text. Es wird erwartet,

dass die Studierenden diesen Text gelesen haben, sich rege an der Diskussion beteiligen und über das Semester

verteilt, kurze schriftliche Aufgaben zu diesen Texten erledigen. Die Studienleistung wird im Portfolio erbracht.

Nationalsozialismus ausstellen am Täterort – die Dokumentation Obersalzberg (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie lässt sich die Geschichte des Nationalsozialismus heute ausstellen? Die Übung nähert sich dieser

Frage am Beispiel des Täterorts Obersalzberg und der dort 2023 neu eröffneten Dauerausstellung der

Dokumentation Obersalzberg an. Der Obersalzberg war von 1933 bis 1945 faktisch zweiter Regierungssitz des

NS-Staats, Bühne für die Inszenierung Hitlers als volksnaher „Führer“ und Ort zahlreicher Entscheidungen über

Massenverbrechen. Im Rahmen des Kurses werden die Potentiale der Geschichtsvermittlung am authentischen

Ort, aber auch die damit verbundenen Schwierigkeiten thematisiert. Wie kann beispielsweise der Umgang mit

ideologisch aufgeladenen Objekten oder Propagandabildern aussehen? Welche Herausforderung bringt seriöse

Geschichtsvermittlung und Erinnerungsarbeit in einem stark touristisch geprägten Umfeld mit sich? Daran

anschließend steht vor allem die Praxis im Fokus: Eine zweitägige Exkursion zur Dokumentation Obersalzberg

beleuchtet verschiedene Komponenten des Ausstellungsmachen... (weiter siehe Digicampus)

Quellentexte zur Geschichte der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“ (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Übung widmet sich der Auseinandersetzung

mit bedeutenden Quellentexten zur Geschichte der Weimarer Republik (1918–1933) und des „Dritten

Reiches“ (1933–1945). Anhand ausgewählter Dokumente werden die Umbrüche, Herausforderungen und

Dynamiken dieser prägenden Phasen der deutschen Geschichte analysiert. Ziele der Übung sind: • Vermittlung

von Methoden der Quellenkritik und -analyse • Einblick in die politischen, sozialen und kulturellen Entwicklungen

beider Epochen • Verständnis der Ursachen für das Scheitern der Weimarer Demokratie und den Aufstieg des

Nationalsozialismus • Förderung der Fähigkeit, historische Quellen im Kontext zu interpretieren und kritisch zu

hinterfragen... (weiter siehe Digicampus)

Von Hausfrauen und Arbeitern: Arbeit und Geschlecht im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) Arbeit macht Geschlecht – und Geschlecht

macht Arbeit: Diese Übung widmet sich dem historischen Verhältnis von Arbeit und Geschlechterordnungen im

19. und 20. Jahrhundert. In der Übung nähern wir uns Geschlechterbildern und Rollenverteilungen, die im engen

Zusammenhang mit der Arbeitswelt stehen. Wir analysieren, wie Arbeit Geschlechterordnungen formte, wie

Geschlecht bestimmte Tätigkeitsbilder beeinflusste und wie sich Vorstellungen von „weiblicher“ und „männlicher“

Arbeit wandelten. Im Fokus der Betrachtung steht die deutsche Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, es

können aber auch andere Länder in den Blick genommen werden.

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und Praxis

heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Vorbesprechungstermine werde... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: Die „Aktion Reinhard(t)“ und die nationalsozialistischen Verbrechen in Polen: Exkursion

nach Be##ec, Sobibor und Treblinka - Anmeldungsmodalitäten s. Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Exkursion führt zu zentralen Orten der

sogenannten „Aktion Reinhard(t)“ in Polen. Diese systematische Mordaktion des nationalsozialistischen Regimes

hatte zwischen 1942 und 1943 die Ermordung der jüdischen Bevölkerung im Generalgouvernement zum Ziel.

Vermutlich fielen ihr etwa 1,8 Millionen Menschen zum Opfer. Die Exkursion führt über Warschau nach Treblinka,

Sobibor und Be##ec. Die Fahrt findet gemeinsam mit Studierenden der Universität Mannheim und dem Holocaust-

Zentrum des Instituts für Zeitgeschichte statt. Der Termin ist für den Zeitraum vom 14./15. März bis 21./22. März

2026 geplant. Die Kosten werden sich – je nach Zuschüssen – auf etwa 450 Euro belaufen. Im Vorfeld wird es

gemeinsame Vorbereitungstreffen mit den Mannheimer Studierenden geben. Start- und Endpunkt ist Berlin, so

dass die Anreise dorthin selbständig erfolgt.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mentorat Neuere und Neueste Geschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Das Mentorat bietet individuelle

Unterstützung bei der Vorbereitung des Studienabschlusses.

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-5032: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Hauptseminar und Vorlesung
Bavarian and Swabian Regional History: Core Seminar and Lecture

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Vertieftes wissenschaftliches Arbeiten, kritische Auseinandersetzung mit Forschugsgegenständen, Forschungsstand,

Theorien und Methoden der Regionalgeschichte und Bayerischen und Schwäbischen Landesgeschichte (Epochen:

Antike/Mittelalter/Frühe Neuzeit/Neuere und Neueste Geschichte)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Augsburger Gartenkultur (MA und vertieftes Lehramt) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit. Prüfungsdauer: 6 Wochen. Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Die programmatisch interdisziplinär ausgerichtete Veranstaltung widmet sich

– als exploratives Forschungsseminar – einem bislang sträflich vernachlässigten Thema der Augsburger

Stadtgeschichte: den Gärten und Parks der Lechmetropole zwischen der Renaissance und dem 20. Jahrhundert.

Nicht nur Areale und Anlagen sollen Thema der Annäherung sein, sondern in besonderer Weise auch

Elemente der Gestaltung und baulichen Ausstattung. Zu denken wäre an auf zweckfreie Unterhaltung und

Erholung angelegte Freiluftarchitekturen (Pavillon, Folly), außerdem an Skulpturen und Denkmäler, die oft

erst in ihrem gärtnerischen Zusammenhang inhaltliche Aussage entfalten. Das Seminar wird quellen- und

objektnah ausgerichtet sein – mit Ortsbegehungen und Archivrecherchen. Der Ertrag soll in ein größeres

Ausstellungsvorhaben einfließen.... (weiter siehe Digicampus)
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Blick auf eine Peripherie mit KI. Die „Bukowina“ auf dem Schreibtisch von Franz Joseph I. (Einführung Digital

Humanities)(MA) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsdauer: 6 Wochen. Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Die Bukowina war im 19. Jahrhundert ein „Europa im Kleinen“. Dort lebten Ukrainer,

Rumänen, Deutsche, Juden und Polen als fast gleich große Gruppen zusammen. Die Region war im 19.

Jahrhundert Teil der Habsburgermonarchie und der österreichische Kaiser in Wien bekam im Laufe seiner

Regierungszeit ca. 8000 Vermerke, Entwürfe, Bitten und weitere Fälle zur Entscheidung auf den Tisch. Über

diese digitalisierten Quellen gehen wir der Frage nach, wie sichtbar oder unsichtbar die Bukowina für den

Kaiser war? Welche Anliegen bekam er zu Gehör? Gleichzeitig lernen wir eine der wichtigsten KI-Tools in

den Geschichtswissenschaften für die Lektüre handschriftlicher Quellen kennen und nutzen.... (weiter siehe

Digicampus)

Historische Authentizität und Atmosphäre in der Themen-Architektur des Europa-Parks Rust (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsdauer: 6 Wochen, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Der Europa-Park ist weithin bekannt als Vergnügungspark. Jenseits der

Menschenmassen und Achterbahnen setzt der Park auf europäische Themenbereiche, die mit historischer

Authentizität und Atmosphäre spielen. Diese Themenbereiche werden nach ihren Rezeptionsprinzipien bezüglich

historischer Vorbilder untersucht und nach ihrer historischen Authentizität befragt. Grundlagenliteratur ist

Stefan Lindl: Die authentische Stadt. Urbane Resilienz und Denkmalkult, Wien 2020.) Die Hochschule für

Musik geht vor allem auf die Atmosphärenbildung, die Geräusche, Töne und Klänge des Parks ein. Ziel des

Hauptseminars besteht in der Erarbeitung von wissenschaftlichen Texten, welche die historische Tiefe der

einzelnen Themenbereiche des Parks für verschiedene Publikationen des Europa-Parks aufspüren, analysieren

und darstellen. Kooperationspartner sind der Europa-Park Rust und... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungs-

ankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bayern im 20. Jahrhundert (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung wird die Geschichte Bayerns in einem repräsentativen Überblick unter Einbeziehung der

Verfassungs-, Sozial-, Wirtschafts- und Kulturgeschichte behandeln. Die politischen Systembrüche werden

besondere Aufmerksamkeit finden: 1918/19 der Wechsel von der Monarchie zur Republik („Freistaat“), die NS-Zeit

zwischen 1933 und 1945, die demokratische Entwicklung ab 1945 mit Ausblick in das frühe 21. Jahrhundert. Die

Veranstaltung ist für alle Studien- und Prüfungsformen des Lehramts besonders geeignet.

Zwischen Böhmen, Bosnien und der Bukowina. Die Peripherien des Habsburger Imperiums im langen 19. Jh.

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Habsburgermonarchie im 19. Jh. war ein „Europa im Kleinen“ mit mehr als einem Dutzend verschiedener

Ethnien und verschiedener Religionen. Die Vorlesung führt in die Geschichte und die Geschichtsforschung ein.

Ein Schwerpunkt ist die neuere Imperiengeschichte mit Autoren wie Jörn Leonhard, Ulrike von Hirschhausen

oder Pieter Judson. Neben dem Verhältnis zwischen der imperialen Metropole Wien und den Peripherien

geht es um die Frage, warum Reiche wie die Habsburgermonarchie so lange bestanden und wodurch diese

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 79



Modul GES-5032

zusammengehalten wurden. Böhmen, das immer schon zum Habsburgerreich gehörte, die Bukowina, die 1775

hinzukam, und Bosnien, das 1878 okkupiert wurde, ermöglichen einen spannenden Blick auf die Peripherien

dieses Großreiches.
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Modul GES-5033: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Übung oder Mentorat
Bavarian and Swabian Regional History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Exemplarische Behandlung von Quellen und Darstellungen zur Regionalgeschichte sowie Bayerischen und

Schwäbischen Landesgeschichte

Beziehungsweise Theorien und Methoden zur Regional- und Landesgeschichte

oder

Mentorat: Persönliche Bedtreuung zu einem speziellen Thema aus dem Bereich der Regionalgeschichte sowie

Bayerischen und Schwäbischen Landesgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Erfindung Osteuropas: Wissensordnungen, Imaginationen und Grenzziehungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Was als „Osteuropa“ gilt, hängt ab von Kontext, Perspektive und Machtverhältnissen. Ausgehend

von Larry Wolfs Inventing Eastern Europe (1994) beschäftigt sich die Übung mit der diskursiven Hervorbringung
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des osteuropäischen Raums seit der Aufklärung. In Verbindung mit postkolonialen Theorien (u. a. Hall, Spivak,

Bhabha) wird die Verflechtung von Orientalismus, Grenzdenken und Rassialisierung im europäischen Kontext

kritisch hinterfragt. Die Übung bezieht sich damit auf eine Vielzahl von Ansätzen zur Begriffsfindung des

Postkolonialen im europäischen Kontext unter Einbezug jener historischen Quellen, die Osteuropa als „Anderes“

hervorgebracht haben.... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Paläographie des Spätmittelalters (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Klausur, Prüfungsdauer: 90 min. Anhand der gemeinsamen Lektüre von Originaltexten aus dem

13. bis 15. Jh. soll die Fertigkeit im Lesen von spätmittelalterlichen Quellen gezielt trainiert werden. Dabei wird

der Schwerpunkt in erster Linie auf dem Studium deutschsprachiger Texte liegen. Zur Vervollständigung werden

lateinische Archivalien herangezogen. Ergänzende Überlegungen zur formalen und sprachlichen Gestaltung

von Urkunden und Amtsbüchern sollen das Verständnis der Texte erleichtern. Allgemeine Betrachtungen zur

Schriftentwicklung, den Beschreibstoffen und der Chronologie runden die Übung ab. Der Schwierigkeitsgrad

wird sich an den Vorkenntnissen der Übungsteilnehmer orientieren. Insofern sind auch Anfänger ohne

Vorkenntnisse herzlich willkommen, da gerade ihnen die Veranstaltung eventuell bestehende Schwellenängste

überwinden helfen und den Einstieg in die Lektüre alter Schriften erleichtern soll. Die Übung ist auf 15 Teilnehmer

beschränkt.... (weiter siehe Digicampus)

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Gegenwart der Vergangenheit. Die narrative Konstruktion von urbanen Räumen. (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Portfolioprüfung. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. Räume werden narrativ erzeugt.

Mit Narrationen konstruieren wir die auch urbane Räume. Die Geschichtswissenschaft ermöglicht in besonderer

Weise vielschichtig historisch dimensionierte Räume zu erstellen, die alles Wahrnehmbare übersteigen. Die

theoretischen Grundlagen narrativer Raumkonstruktion und die praktische Umsetzung wird durch ein Walking-

Lehrformat in Augsburg in dieser Veranstaltung durchgeführt. Deswegen ist die Veranstaltung leider nicht

barrierefrei.

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-5034: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Oberseminar und Übung/Mentorat
Bavarian and Swabian Regional History Advanced Seminar and Tutorial/

Mentoring

14 ECTS/LP

Version 3.0.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Oberseminar:Diskussion und Präsentation von Forschungs- und Studienprojekten im Bereich der Regionalgeschichte

sowie Bayerischen und Schwäbischen Landesgeschichte

Mentorat: Persönliche Betreuung zu einem speziellen Thema aus dem Bereich Regionalgeschichte sowie

Bayerischen und Schwäbischen Landesgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich kritisch mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungen auseinander. Sie bewerten

in der Diskussion Fragestellungen und Forschungsdesigns und reflektieren die Angemessenheit und Reichweite

neuerer theoretischer wie methodischer Ansätze. Sie präsentieren adressatenorientiert eine eigenständig erarbeitete

Projektkonzeption im Hinblick auf die abschließende Masterarbeit und entwickeln diese in Auseinandersetzung mit

den Rückmeldungen der Teilnehmer*innen weiter.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Oberseminar in Verbindung mit einem Mentorat.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Oberseminar der Europäischen Regionalgeschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Erfindung Osteuropas: Wissensordnungen, Imaginationen und Grenzziehungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Was als „Osteuropa“ gilt, hängt ab von Kontext, Perspektive und Machtverhältnissen. Ausgehend
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von Larry Wolfs Inventing Eastern Europe (1994) beschäftigt sich die Übung mit der diskursiven Hervorbringung

des osteuropäischen Raums seit der Aufklärung. In Verbindung mit postkolonialen Theorien (u. a. Hall, Spivak,

Bhabha) wird die Verflechtung von Orientalismus, Grenzdenken und Rassialisierung im europäischen Kontext

kritisch hinterfragt. Die Übung bezieht sich damit auf eine Vielzahl von Ansätzen zur Begriffsfindung des

Postkolonialen im europäischen Kontext unter Einbezug jener historischen Quellen, die Osteuropa als „Anderes“

hervorgebracht haben.... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Paläographie des Spätmittelalters (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Klausur, Prüfungsdauer: 90 min. Anhand der gemeinsamen Lektüre von Originaltexten aus dem

13. bis 15. Jh. soll die Fertigkeit im Lesen von spätmittelalterlichen Quellen gezielt trainiert werden. Dabei wird

der Schwerpunkt in erster Linie auf dem Studium deutschsprachiger Texte liegen. Zur Vervollständigung werden

lateinische Archivalien herangezogen. Ergänzende Überlegungen zur formalen und sprachlichen Gestaltung

von Urkunden und Amtsbüchern sollen das Verständnis der Texte erleichtern. Allgemeine Betrachtungen zur

Schriftentwicklung, den Beschreibstoffen und der Chronologie runden die Übung ab. Der Schwierigkeitsgrad

wird sich an den Vorkenntnissen der Übungsteilnehmer orientieren. Insofern sind auch Anfänger ohne

Vorkenntnisse herzlich willkommen, da gerade ihnen die Veranstaltung eventuell bestehende Schwellenängste

überwinden helfen und den Einstieg in die Lektüre alter Schriften erleichtern soll. Die Übung ist auf 15 Teilnehmer

beschränkt.... (weiter siehe Digicampus)

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Gegenwart der Vergangenheit. Die narrative Konstruktion von urbanen Räumen. (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Portfolioprüfung. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. Räume werden narrativ erzeugt.

Mit Narrationen konstruieren wir die auch urbane Räume. Die Geschichtswissenschaft ermöglicht in besonderer

Weise vielschichtig historisch dimensionierte Räume zu erstellen, die alles Wahrnehmbare übersteigen. Die

theoretischen Grundlagen narrativer Raumkonstruktion und die praktische Umsetzung wird durch ein Walking-

Lehrformat in Augsburg in dieser Veranstaltung durchgeführt. Deswegen ist die Veranstaltung leider nicht

barrierefrei.

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung in HS/OS/Koll./Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsform: Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-5035

Modul GES-5035: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Übung oder Mentorat
Bavarian and Swabian Regional History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Exemplarische Behandlung von Quellen und Darstellungen zur Regionalgeschichte sowie Bayerischen und

Schwäbischen Landesgeschichte

Beziehungsweise Theorien und Methoden zur Regional- und Landesgeschichte

oder

Mentorat: Persönliche Bedtreuung zu einem speziellen Thema aus dem Bereich der Regionalgeschichte sowie

Bayerischen und Schwäbischen Landesgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Erfindung Osteuropas: Wissensordnungen, Imaginationen und Grenzziehungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Was als „Osteuropa“ gilt, hängt ab von Kontext, Perspektive und Machtverhältnissen. Ausgehend

von Larry Wolfs Inventing Eastern Europe (1994) beschäftigt sich die Übung mit der diskursiven Hervorbringung

des osteuropäischen Raums seit der Aufklärung. In Verbindung mit postkolonialen Theorien (u. a. Hall, Spivak,
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Bhabha) wird die Verflechtung von Orientalismus, Grenzdenken und Rassialisierung im europäischen Kontext

kritisch hinterfragt. Die Übung bezieht sich damit auf eine Vielzahl von Ansätzen zur Begriffsfindung des

Postkolonialen im europäischen Kontext unter Einbezug jener historischen Quellen, die Osteuropa als „Anderes“

hervorgebracht haben.... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Paläographie des Spätmittelalters (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Klausur, Prüfungsdauer: 90 min. Anhand der gemeinsamen Lektüre von Originaltexten aus dem

13. bis 15. Jh. soll die Fertigkeit im Lesen von spätmittelalterlichen Quellen gezielt trainiert werden. Dabei wird

der Schwerpunkt in erster Linie auf dem Studium deutschsprachiger Texte liegen. Zur Vervollständigung werden

lateinische Archivalien herangezogen. Ergänzende Überlegungen zur formalen und sprachlichen Gestaltung

von Urkunden und Amtsbüchern sollen das Verständnis der Texte erleichtern. Allgemeine Betrachtungen zur

Schriftentwicklung, den Beschreibstoffen und der Chronologie runden die Übung ab. Der Schwierigkeitsgrad

wird sich an den Vorkenntnissen der Übungsteilnehmer orientieren. Insofern sind auch Anfänger ohne

Vorkenntnisse herzlich willkommen, da gerade ihnen die Veranstaltung eventuell bestehende Schwellenängste

überwinden helfen und den Einstieg in die Lektüre alter Schriften erleichtern soll. Die Übung ist auf 15 Teilnehmer

beschränkt.... (weiter siehe Digicampus)

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Gegenwart der Vergangenheit. Die narrative Konstruktion von urbanen Räumen. (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Portfolioprüfung. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. Räume werden narrativ erzeugt.

Mit Narrationen konstruieren wir die auch urbane Räume. Die Geschichtswissenschaft ermöglicht in besonderer

Weise vielschichtig historisch dimensionierte Räume zu erstellen, die alles Wahrnehmbare übersteigen. Die

theoretischen Grundlagen narrativer Raumkonstruktion und die praktische Umsetzung wird durch ein Walking-

Lehrformat in Augsburg in dieser Veranstaltung durchgeführt. Deswegen ist die Veranstaltung leider nicht

barrierefrei.

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 86



Modul GES-6134

Modul GES-6134: Europäische Kulturgeschichte: Hauptseminar
und Vorlesung
European Cultural History: Core Seminar and Lecture

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Silvia Serena Tschopp

Matthias Lehmann, M.A.

Inhalte:

Exemplarische Themen aus dem Gebiet des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Bemerkung:

Auch wenn zur Erfüllung des Moduls mehrere Veranstaltungen besucht werden müssen, wird nur eine einzige

Prüfung für das gesamte Modul angemeldet. Die Prüfungsanmeldung für das Modul erfolgt über das Hauptseminar.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS: Der Dreißigjährige Krieg als Medienereignis: Nachrichtenströme im Ausnahmezustand (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dozent: Prof. Dr. Daniel Bellingradt Das Seminar widmet sich dem sogenannten Dreißigjährigen Krieg von

1618-1648, der als verheerender europäischer Krieg auf deutschem Boden zugleich ein – vielleicht sogar erster

europäischer – Medienkrieg war. Über die Konfliktlinien und Streitpunkte, die zum Kriegsbeginn 1618 führten

und danach weitestgehend bestehen blieben, waren interessierte Zeitgenossen vor allem dank einer Fülle von

geschriebenen und gedruckten Nachrichtenangeboten sehr detailliert informiert. Deshalb beleuchtet das Seminar

die Nachrichtenströme der Kriegszeiten; Berichterstattung, Narrationsbildung und Geschichtsdeutungen werden

als Medienereignisse perspektiviert. Im Seminar werden u.a. Flugblätter gedeutet, Zeitungsberichte analysiert, und

das Entstehen des Nachrichtenwesens in Europa unter Kriegsbedingungen reflektiert. Als einführende Lektüre
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wird empfohlen: Körber, Esther-Beate: Der Dreißigjährige Krieg als europäisches Medienereignis, in: Europäische

Geschichte Online (E... (weiter siehe Digicampus)

VL: Europäische Kulturgeschichte im Reformationsjahrhundert (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung widmet sich den grundlegenden kulturellen Entwicklungen im ‚langen‘ 16. Jahrhundert, also

etwa vom Beginn der Eroberung der Neuen Welt durch europäische Mächte über die Reformation und die

Konfessionalisierung bis in das unmittelbare Vorfeld des Dreißigjährigen Kriegs hinein. Kulturgeschichte

wird dabei in einem weiten Sinne verstanden. Die religiösen, politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen

stehen dabei ebenso im Fokus wie die Strukturen und Prozesse im Bereich der Weltwahrnehmung und –

deutung, der Identitätsbildung oder der künstlerischen und wissenschaftlichen Entwicklungen. Die Vorlesung

will dabei einerseits einen Überblick bieten, andererseits aber auch überkommene Epochenzuschreibungen und

Großnarrative kritisch hinterfragen.

Prüfung

EKG: Modulgesamtprüfung im HS

Hausarbeit/Seminararbeit, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen

maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

VL: Europäische Kulturgeschichte im Reformationsjahrhundert (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung widmet sich den grundlegenden kulturellen Entwicklungen im ‚langen‘ 16. Jahrhundert, also

etwa vom Beginn der Eroberung der Neuen Welt durch europäische Mächte über die Reformation und die

Konfessionalisierung bis in das unmittelbare Vorfeld des Dreißigjährigen Kriegs hinein. Kulturgeschichte

wird dabei in einem weiten Sinne verstanden. Die religiösen, politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen

stehen dabei ebenso im Fokus wie die Strukturen und Prozesse im Bereich der Weltwahrnehmung und –

deutung, der Identitätsbildung oder der künstlerischen und wissenschaftlichen Entwicklungen. Die Vorlesung

will dabei einerseits einen Überblick bieten, andererseits aber auch überkommene Epochenzuschreibungen und

Großnarrative kritisch hinterfragen.

VL: Mediengeschichte und Medientheorie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dozent: Prof. Dr. Daniel Bellingradt Die Vorlesung thematisiert Mediengeschichte und ausgewählte

Medientheorien im longue durée. Als Leitmotiv dient ein aktions- und interaktionsorientierter Fokus auf die

Medialität menschlichen Zusammenlebens in unterschiedlichen Epochen: von Höhlenmalereien der Steinzeit bis

zum digitalen Hashtag. Die Vorlesung thematisiert den Medienverbund, verstanden als die mediale Vielfalt eines

Kommunikationsprozesses in Gänze, und orientiert sich innerhalb einer inklusiven Kommunikationsgeschichte,

deren Konturen von einem weiten Kommunikationsverständnis sowie einem offenen Medienbegriff vorgegeben

werden. Als einführende Lektüre wird empfohlen: Frank Bösch: Mediengeschichte. Vom asiatischen Buchdruck

zum Fernsehen, Frankfurt/M. 2011; Jürgen Wilke: Grundzüge der Medien- und Kommunikationsgeschichte, Köln/

Weimar/Wien 2. Aufl. 2008.
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Modul GES-6135: Europäische Kulturgeschichte: Übung oder
Mentorat
European Cultural History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Silvia Serena Tschopp

Matthias Lehmann, M.A.

Inhalte:

Exemplarische Quellen aus dem Bereich des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch / Englisch

Prüfung

EKG: Modulgesamtprüfung in Ü/Mentorat

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.

Mögliche Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-6136: Europäische Kulturgeschichte: Oberseminar
und Übung/Mentorat
European Cultural History: Advanced Seminar and Tutorial/ Mentoring

14 ECTS/LP

Version 3.0.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Silvia Serena Tschopp

Matthias Lehmann, M.A.

Inhalte:

Exemplarische Themen und aktuelle Forschungen aus dem Gebiet des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich kritisch mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungen auseinander. Sie bewerten

in der Diskussion Fragestellungen und Forschungsdesigns und reflektieren die Angemessenheit und Reichweite

neuerer theoretischer wie methodischer Ansätze. Sie präsentieren adressatenorientiert eine eigenständig erarbeitete

Projektkonzeption im Hinblick auf die abschließende Masterarbeit und entwickeln diese in Auseinandersetzung mit

den Rückmeldungen der Teilnehmer*innen weiter.

Bemerkung:

Auch wenn zur Erfüllung des Moduls mehrere Veranstaltungen besucht werden müssen, wird nur eine einzige

Prüfung für das gesamte Modul angemeldet. Zu belegen ist ein Oberseminar in Verbindung mit einer Übung ODER

einem Mentorat. Die Prüfungsanmeldung für das Modul erfolgt über das Oberseminar.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Forschungsprobleme der Europäischen Kulturgeschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Oberseminar dient der Vorbereitung der Bachelorarbeit im Fach Europäische Kulturgeschichte. Es werden

methodische, theoretische und forschungspraktische Probleme diskutiert sowie laufende oder in Planung

befindliche Bachelorarbeiten vorgestellt. Leistungsnachweis: Exposé für die Bachelorarbeit

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch
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Prüfung

EKG: Modulgesamtprüfung in HS/OS/Koll./Mentorat

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.

Mögliche Prüfungsform: Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch
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Modul GES-6137: Europäische Kulturgeschichte: Übung oder
Mentorat
European Cultural History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Silvia Serena Tschopp

Matthias Lehmann, M.A.

Inhalte:

Exemplarische Quellen aus dem Bereich des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Prüfung

EKG: Modulgesamtprüfung in Ü/Mentorat

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.

Mögliche Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-7134: Didaktik der Geschichte: Hauptseminar und
Vorlesung
Didactics of History: Core Seminar and Lecture

10 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Kuchler

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Bildung eines Schwerpunktbereichs (Denominationsfach) im Teilfach Didaktik der Geschichte. Inhaltliche Vertiefung

zu Fragen der Geschichtsvermittlung und der Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der

Veranstaltungsbeschreibung.

Lernziele/Kompetenzen:

MA HS: Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten

und kritischen Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung

mit Quellenlage und Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen

und stellen Verknüpfungen mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und

politischer Komplexität sowie der Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene

Forschungspositionen. Sie präsentieren ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene

Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und

problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer

Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.
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Modul GES-7134

Inhalte:

Inhaltliche Vertiefung zu Fragen der Geschichtsvermittlung und der Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der

Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 2.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Bildung eines Schwerpunktbereichs (Denominationsfach) im Teilfach Didaktik der Geschichte. Überblicke über

Theorien, Methoden und Medien der Geschichtsdidaktik. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der

Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK1: Einführung in die Grundlagen der Geschichtsdidaktik (DID) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Klausur, 40 Minuten Der Veranstaltung bietet eine grundlegende Einführung in den Arbeitsbereich

der Didaktik der Geschichte. Dabei stehen Fragen der historischen Bildung im schulischen Kontext im Zentrum.

Daneben umfasst der Grundkurs aber auch eine Einführung in die Geschichtskultur/ Public History und deren

Bedeutung für das historische Lernen. (Aufgrund des kooperativen Charakters dieser Lehrveranstaltung kann der

Studienerfolg nur bei regelmäßiger Anwesenheit gewährleistet werden.)

Prüfung

DG: Modulgesamtprüfung im HS Master

Hausarbeit/Seminararbeit, Hausarbeit/Seminararbeit (21-25 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 1 Monate, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GES-7135

Modul GES-7135: Didaktik der Geschichte: Übung oder Mentorat
Didactics of History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Kuchler

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Bildung eines Schwerpunktbereichs (Denominationsfach) im Teilfach Didaktik der Geschichte. Exemplarische

Auseinandersetzung sowie Erprobungen am Beispiel von Problemstellungen der Geschichtsvermittlung und der

Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Bildung eines Schwerpunktbereichs (Denominationsfach) im Teilfach Didaktik der Geschichte. Exemplarische

Auseinandersetzung sowie Erprobungen am Beispiel von Problemstellungen der Geschichtsvermittlung und der

Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.
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Modul GES-7135

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Diskurs und Reflexion über Fachpublikationen sowie individuelle Schwerpunktsetzungen und

Forschungsvorhaben. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Prüfung

DG: Modulgesamtprüfung in Ü Master/Mentorat

Hausarbeit/Seminararbeit, Hausarbeit/Seminararbeit (18-22 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 1 Monate, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GES-7136

Modul GES-7136: Didaktik der Geschichte: Oberseminar und
Übung/Mentorat
Didactics of History: Advanced Seminar and Tutorial/ Mentoring

14 ECTS/LP

Version 3.0.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Kuchler

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Bildung eines Schwerpunktbereichs (Denominationsfach) im Teilfach Didaktik der Geschichte. Inhaltliche Vertiefung

zu Fragen der Geschichtsvermittlung und der Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der

Veranstaltungsbeschreibung.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.
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Modul GES-7136

Inhalte:

Auseinandersetzung mit aktuellen Forschungsfragen der Disziplin Didaktik der Geschichte sowie Diskussion

über in der Entstehung befindliche  Qualifikationsarbeiten und Forschungsvorhaben. Die genaue Erläuterung der

Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Exemplarische Auseinandersetzung sowie Erprobungen am Beispiel von Problemstellungen der

Geschichtsvermittlung und der Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der

Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Diskurs und Reflexion über Fachpublikationen sowie individuelle Schwerpunktsetzungen und

Forschungsvorhaben. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Prüfung

DG: Modulgesamtprüfung in OS/Ü/Mentorat

Hausarbeit/Seminararbeit, Hausarbeit/Seminararbeit (18-22 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 1 Monate, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium

Beschreibung:

Master of Arts (M.A.) Historische Wissenschaften
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Modul GES-7137

Modul GES-7137: Didaktik der Geschichte: Übung oder Mentorat
Didactics of History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Kuchler

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Vertiefte Auseinandersetzung mit Quellen im Teilfach Didaktik der Geschichte. Exemplarische Auseinandersetzung

sowie Erprobungen am Beispiel von Problemstellungen der Geschichtsvermittlung und der Geschichtskultur. Die

genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Vertiefte Auseinandersetzung mit Quellen im Teilfach Didaktik der Geschichte. Exemplarische

Auseinandersetzung sowie Erprobungen am Beispiel von Problemstellungen der Geschichtsvermittlung und der

Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.
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Modul GES-7137

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Diskurs und Reflexion über Fachpublikationen sowie individuelle Schwerpunktsetzungen und

Forschungsvorhaben. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Prüfung

DG: Modulgesamtprüfung in Ü Master/Mentorat

Hausarbeit/Seminararbeit, Hausarbeit/Seminararbeit (18-22 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 1 Monate, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GES-9999

Modul GES-9999: Masterarbeit
Master’s Thesis

30 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur, M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Masterarbeit im Denominationsfach

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur selbstständigen Entwicklung einer forschungsleitenden Fragestellung

Sichere Beherrschung von Methoden und Forschungskonzepten des gewählten Denominationsfaches

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 900 Std.

Voraussetzungen:

Themenvergabe durch den Betreuer der Masterarbeit nach Wahrnehmung

eines Beratungsgesprächs.

ECTS/LP-Bedingungen:

Abgabe einer mindestens ausreichend

bewerteten Masterarbeit.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Prüfung

GES-Masterarbeit

Masterarbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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